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Zur Uriegrlage
Plangemäß geräumt.

öierssi Meisterschaft, mit der unsere
selk « " ^ i tu n g  die deutsche Front Leider-, 
ler zurückverlegt hat -  in vol-

n>r/?"^Eeit> ohne jede« Zutun des Feindes 
wükte «  ^ e n  Meisterschaft hat sie diese zielbe- 
U n d u rN L ^ -^ ^ ' deren strategische Tragweite, so 
Und ste auch jetzt erscheinen, mag, größer
"nd -» ..he lfender werden wird, als Freunde 

vermuten, aus eine breite Front aus- 
ter, ^folsstcher fortgesetzt. Durch die wei-
Ptzrv»« Ed^M ung sielen die Städte Bapaume, 
wenn « '  und Noyen „an Frankreich zurück", 
^ranas von englischen und französischen
^ i t ö r A  " ^ E e n .  mit deutscher Gründlichkeit 
'wch E i g  unibrauchbar gemachten Plätze
eine m ^  nennen darf. Es handelt sich um 
einer < r - ^ n g e n e  2oslüsung vom Feinde auf 
anf i ^ ^ ^ E i t e ,  die sich in der Luftlinie gemessen, 
^oisson , E e te r  erstreckt; denn die Linie Arvas- 
f l« E r » ^ i s s o n s ,  das seit der Marneschlacht in 
2isesi,!k ^°nd herbltoben ist, liegt an dem 
ierni,^? ^i^ne) entspricht etwa der geraden Ent- 
3^nd r, ^ ^ ^ E n  Berlin und Magdeburg. Für den 
nie« ; Zurücknehmen unserer Li.
"räche,, 7 'Kampfabschnitte ein ungiltig.
ein ^ . ^  Angriffspläne und Angriffsabfichten. 
8eldbn-n Entwerten seiner Batterien,
eine und Sammelorte, mit einem Worte: 
^ U ts c h ^ ^ ^ ^ s la g e . Nur zögernd folgt er den 
sttni - Gruppen auf ein Gelände, das, umveg- 
êtzen u« ^  seinen Aufmarsch und sein Fsst-

tilleris'm erschwert, zumal da es unserer Ar-
dort ;» ^ " E t  für Punkt bekannt ist. W as seiner 
8ewin°„ , 3nkpnft wartet, darüber ist er im lln- 
gerv^rd-« " " ^ re  Front aber ist straffer und kürzer 
Heer und E  Zuversicht, voll Vertrauen sehen 
gegeu Heimat den kommenden Ereignissen ent-

ö°^gun Planmäßigen, zielbewußten Rück-
öurück ^  "eten alle anderen Kampfhandlungen 
in, Luft» - Echten wir die neuesten Erfolge 
^ernickt"^E die Beschießung Londons und das 
e i n e n ?  ^  feindlichen Flugzeugen an dem
Noch ^ e  des 18. März — ebenso wenig missen 
^aestrm ^-r den neuesten Vorstoß unserer 
die u»u ^  die Straße Dover—Calais oder 
T o n n en ^  Meldung, das 116 000 Brutto-Rsgister- 
stnd. unseren Tauchbooten versenkt worden

4»«-

" »

Die Änmpse im Westen.
D e u t s c h ^  A b e n d - B e r i c h t .

meldet amtlich:
Berlin, 19. März, abends 

->ncrer -2ise-Gebiet mehrfach Eefcchrs
^E reifachtx^^^ 'u mit englischen und französischen

Aus dem ... __ _ .̂ . . .
. östlich 

. °°nasti
'Heitert.

^käer ^  Oise-EebieL mehrfach Gefechts

nichts besonderes gemeldet, 
^onastr«. 7. ^  Prespa-Sers un- nördlich von 

mrd neue Angriffe der Franzosen ge*

. Der französische Kriegsbericht.

ŵ r, der lautet: Zwischen der Avre
Ehrend ^  ruckten die französischen Truvoen

von,

M M -M L
M k^rsuche '»°^°^?uillentreffen. Mehrere An-

sei'» dssärz schoß kauptmann
D  Doumer Flugzeug ab: tzaupt-

^te . die v ^ ° "  wm 6. ab Zwei weitere Ap- 
von den »ranzösischen Fliegern ange­

Der Weltkrieg.
Amtlicher deutscher Heeresbericht. >

B  e r l i n  den 20. M ärz (W . T - B .)

G r o ß e s  H a u p L q u  a r t i e r ,  2V. März.
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

I n  dem feindlicher Besetzung preisgegebenen Gebiet zu beiden 
Seiten der Somme und Oise verliefen mehrere Gefechte von I n ­
fanterie- und Kavallerie-Abteilungen verlustreich für die Gegner. 
Die Vorbereitung des in jener Gegend ausersehenen Kampffeldes 
macht es zur militärischen Notwendigkeit, alles unbrauchbar zu 
machen, was dem Feind später für seine Operation von Vorteil 
sein könnte. Im  Npern-Bogen Holten unsere Erkunder 12 Eng­
länder aus ihrer Stellung. Zwischen Lens und Arras war zeit­
weilig der Artilleriekampf lebhaft. Auf dem linken Maasufer 
richteten die Franzosen nachmittags und nachts heftige Angriffe ge­
gen die von uns am 18. März gewonnenen Stellungen; sie sind 
überall abgewiesen worden. An der Höhe 304 stieß aus eigenem 
Antrieb eine unserer Kompagnien dem weichendem Feinde nach 
und entriß ihm ein weiteres 200 Meter breites Grabenstück, dessen 
Besatzung, 25 Mann» gefangen genommen wurde. Bei einem 
schneidig durchgeführten Unternehmen hart südlich des Rhein-Rhone- 
Kanals fielen 20 Franzosen in unsere Hand. — I n  Lnftkampfen 
wurden 13, durch Abwehrgeschütze 2 feindliche Flugzeuge abge­
schossen.

O e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopold von Bayern :
I n  einigen Abschnitten regere GefechtstStigkeit als in den Vor­

tagen. Bon Streifen an der Beresina und am Stochod brachten 
unsere Aufklarungs-Abteilungen 25 Russen gefangen ein.

Mazedonische Front:
Der nun seit 9 Tagen währende Kamps zwischen Ochrida- und 

Prespa-See, sowie auf den Höhen nördlich des Beckens von Mona- 
stir hat auch gestern den Franzosen keinen Erfolg gebracht. Ihre  
Sturmtruppen brachen in breiter Front gegen unsere Stellungen 
sowohl in der Seen-Enge» wie im Norden von Monastir vor. I n  
unserem Feuer, an einzelnen Stellen im Nahkampt, sind alle An­
griffe gescheitert. Unsere und die verbündeten Truppen haben sich 
sehr gut geschlagen. - Nördlich des Dorian-Sees wurden mehrere 
englische Kompagnien durch Artilleriefeuer zersprengt.

Der Erste General-Quartiermeister L u d e n d o r f f .

I aMven englischen Maiors, lagte nack seiner Gefan-

griffen wurden, gingen auf dem Erdboden in 
Trümmer, der eine nördlich von Eerny en Lannois, 
der andere östlich von Noye. Nach neuen Meldun­
gen muß man den am 16. März abgeschossenen neun 
deutschen Flugzeugen ein zehntes beifügen» das bei 
Chaponnes niederging.

Französischer Bericht vom 18. März abends: 
Von der Avre zur Aisne dauerte der Vormarsch 
unserer Truppen auf einer Front von über 60 Kilo- 
meter im Laufe des Tages an. Nördlich der Avre 
rückte unsere Kavallerie heute früh in Nesle ein. 
Wir schickten sogleich unsere Patrouillen gegen die 
Somme vor und lieferten mehrere Gefechte gegen 
feindliche Nachhuten, die schwachen Widerstand 
leisteten. Die Einwohner von Nesle begrüßten 
unsere Truppen mit Zurufen Nordöstlich von 
Laffigny haben wir zur gegenwärtigen Stunde un­
seren Vormarsch in einer Tiefe von über 20 Kilo- 
meter in der Richtung auf Ham durchgeführt. Weiter 
südlich besetzten unsere Kavallerie und leichte 
Truppenabteilungen. die das Oisetal entlang zogen, 
heute früh gegen 10 Uhr Noyon. Zwischen Oise 
und Soissons sind die ganze erste deutsche Linie, so­
wie die Dörfer Earlepont. Morsain. Nouvron. 
Vingrb in unsere Masst gekommen Wir haben 
auf der 5>oiMäch§ nördlich von Soiffons Fuß befaßt 
und Erouv in der Gegend von Reims besetzt. Einen 
Handstreich gegen La Pompelle wiesen wir leicht 
zurück. In  der Champagne ziemlich lebhafter Ar­
tilleriekampf in den Abschnitten der Butte du Mes- 
nil und von Massiges. Auf dem linken Maasufer

beschoß der Feind heftig unsere Stellungen vom 
Walde von Avocourt bis zum Toten Mann; unsere 
Artillerie erwiderte energisch auf das feindliche Ar­
tilleriefeuer. Auf dem reckten Ufer wurde ein An­
griff der Deutschen gegen unsere Gräben in der 
Gegend von Chambrettes durch Sperrfeuer glatt 
angehalten.

Lüf!wesen: Zwei deutsche Flugzeuge wurden 
heute durch das Feuer unserer Spezialgeschütze ab­
geschossen. Der eine Apparat stürzte Lei Virginy ab, 
der andere Lei Brimont in der Gegend von Reims.

Flieger-Angriff auf Frankfurt.
Amtlich wird aus Frankfurt am Main gemeldet: 

Sonnabend Morgen 8 Uhr 45 Minuten erschien aus 
westlicher Richtung ein feindlicher Flieger über 
Frankfurt und warf. von Abwehrgeschützen beschossen, 
sechs kleinkalibrige Vomben ab. von denen eine aus 
dem Dache eines Hauses explodierte, die übrigen in 
den Main und das umliegende Gelände fielen. 
Außer nicht nennenswerter Beschädigung des Daches 
und dem Bruch einiger Fensterscheiben wurde 
keinerlei Schaden verursacht.

Die übrrlegrnheit der deutschen Flugzeuge.
Selbst die englischen Flieger geben fetzt die Über­

legenheit der neuen deutschen Flugzeuge rückhaltlos 
zu. Am 9. März wurden von einer deutschen Jagd­
staffel 11 englische Fliegeroffiziere abgeschossen. 
Einer von ihnen, der Oberleutnant Sl^ Sohn eiries

patrol zu fliegen. Sie wären sehr bald von deut* 
schen Albatros-Einsitzern angegriffen worden, di« 
infolge ihrer Überlegenheit mit ihnen gemacht 
hätten, was ste wollten. Anscheinend sei das ganze 
Geschwader aufgerieben worden. Gegen den neuen 
Albatros-Einsitzer, der auf einmal hier auftrete, fei 
der ^  -Einsitzer hoffnungslos unterlegen.

Ein anderer Gefangener, der Unterleutnant 
G. I .  Haseler von der 40. Sauadron. betont gleich' 
falls lebhaft die Überlegenheit der deutschen 
Fliegerwaffe. Bei seinem letzten Gefecht seien die 
englischen Kampf-Ei nsitzrr neun gegen vier deutsche 
gewesen, aber der Kampf habe sich von vornherein 
für ste aussichtslos gestaltet.

Der feit Monaten als Pilot im Felde stehend» 
Unterleutnant D. B. Hills von der 40. Squadron 
sagt: Vor zwei Monaten hätte die Sguadron noch 
stundenlang über den deutschen Linien fliegen 
können, ohne angegriffen und gestört zu werden 
Seit dem Erscheinen der Kampf-Albatrosse habe 
sich das dermaßen geändert, daß die Flieger der 
40. Sguadron am 6. März gegen den Auftrag, einen 
offensiven Patrouillenflug über die deutschen Linien 
zu machen, im Gefühl der Unterlegenheit ihrer M a­
schinen protestiert hatten. Da aber der Befehl be­
folgt werden mußte, sei es gekommen, wie . nicht 
anders zu erwarten war. Der ^.-L.-Einsitzer besitze 
gegenüber diesem Gegner eine ganz ungenügende 
Steigfähigkeit. Sei man einmal unter diesem 
Gegner, dann sei man verloren. '

Die größeren Kampfhandlunge,r an der Westfront.
W. T.-B. berichtet: Zögernd und. vorsichtig

folgen die Engländer den Deutschen mit Kavallerie 
und: schwächeren Abteilungen in das geräumte 
Gebiet nach. Vielfach beschießen ste mit großer 
Heftigkeit Ortschaften., die bereits geräumt sind. 
Auf Malancourt feuerten sie nach der Räumung 
200 Granaten. Die deutschen Sicherungen brachten. 
den vorfühlenden englischen Patrouillen östlich 
Bapaume schwere Verluste'Lei und zogen sich dann 
befehlsgemäß, weiter Zurück. Die Franzosen, die 
nach übereinstimmenden Gefangenenaussagen 
zwischen Avre und Oise sehr stark massiert standen, 
versuchten stärker nachzudrängen, doch auch sie wirr 
den überall von den deutschen Nachhuten in Schach 
gehalten und erlitten vielfach schwere blutige Ver­
luste. So wurden einige Kompagnien zusammen­
geschossen, die aus Veaulieu vorbrechen wollten 
Das gleiche Schicksal ereilte eine andere Abteilung 
bei dem Versuch, aus Noyon gegen S t Simeon vm 
zugehen. Auch die Französen nahmen vielfach 
deutscherseits längst geräumte Dörfer unter . Artil­
leriefeuer. Während die Nückzugsbewegung plan 
mäßig den gewollten Verlauf nahm, errangen bei 
Verdün deutsche Stoßtrupps nicht unwesentliche E r­
folge im Walde von Malancourt. an der Höhe 304 
und am Toten Mann. Im  Walde von Malancourt 
wurden drei hintereinander liegende Stellungen ge 
stürmt und besetzt. Hier und an der Höhe 304 wur­
den die genommenen Stellungen gegen alle feind 
lichen Gegenangriffe gehalten. Am Toten Mann 
kehrten die Stoßtrupps befehlsgemäß mit Beute 
und Gefangenen in die Ausgangsgräben zurück. 
Die Franzosen erlitten, vor allem auch bei den 
mehrfach wiederholten Gegenangriffen, schwere 
blutige Verluste.

Dänische Preßstimme
über die FronLveränderungen im Weste«.

Das Kopenhagener B latt „Politiken" beschäftigt 
sich in einem Leitartikel mit den Frontveranderun- 
gen im Westen und betont, die geringe Anzahl von 
Gefangenen und der schnelle Vormarsch zeigten, daß 
es sich hier um ein von den Deutschen aufgegebenes 
Gebiet handele. Das B latt schließt: Es besteht 
kaum ein Zweifel darüber, daß es sich um einen 
strategischen Rückzug handelt, der wahrscheinlich die 
Einleitung zur Durchführung eines neuen Planes 
Hindenburgs ist.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht, 

vom 19. März meldet vom
italienischen Kriegsschauplatz«

An der küstenländischen Front rege Flieger 
tätigkeit und zeitweise lebhaftes Geschützfeaer. Im  
Etsch-Tal« wurden mehrere Ortschaften von- einem 
feindlichen Luftschiff mit Bomhen belegt. Südlich 
des Stilfser Joches eroberte eines unserer alpinen 
Detachrments di« beherrschende Felsspitze der 
Hohen Schneid.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcs.
von Hoefer, Feldmarkchalleutnant.



J la tten M er Bericht.
Der amtliche italienische Kriegsbericht von! 

18. März lautet: Im  Suganertal griff der Feind 
gestern nach heftiger FeuervorLereiLung unsere 
Stellungen am Ausgange des kleinen Coalba-Tales 
an. Er wurde unter merklichen Verlusten restlos 
abgewiesen. Im  Tale von Sän Pellegrino -zerstörte 
m der Nacht vom 17. März feindliche Artillerie 
unsere Verteidigungsstellungen in der von uns am 
4. März eroberten Stellung; es gelang dem Feiird, 
sich des höchsten Teiles dieser Stellung zu bemäch­
tigen. An der Front in den Iulischen Alpen starke 
Tätigkeit der Artillerie und der Bombenrverfer in 
der Gegend von Plava. Wir haben eine feindliche 
Gruppe zurückgeschlagen, die sich unseren Stellun­
gen bei Palliova zu nähern versuchte. Östlich von 
Vertoiba drang eine unserer Erkundungs- 
abteilungen in die feindliche Linie ein. legte dort 
Feuer an und brachte Munition und Kriegsgerät 
zurück. E

«,

Die Kampfe im Osten.
Der österreichische Tagesbericht

Amtlich wird aus Wien vom 19. M är- gemeldet: 
Östlicher Kriegsschauplatz:

Nichts zu melden.

Bulgarischer Bericht.
Zm bulgarischen Eeneralstabsbencht voi»

18. März heißt es von der rumänischen Front: 
Nichts von Bedeutung.

Der russische Kriegsbericht.
Der amtliche russische Kriegsbericht vom

18. M är, lautet:
Westfront; I n  der Nacht -um 16. Mär- unter­

nahm der Gegner südlich vom Narocz-Sss einen 
Angriff mit erstickenden Gasen. Auf der übrigen 
Front Artilleriekampf und Unternehmungen von 
Aufllärungsabteilungen. An der rumänischen Front 
Artilleriekampf.

Flugwesen: Südöstlich von Smorgon brachten 
Flieger von uns, die Fähnriche Tomson und Rofen- 
feld, ein deutsches Flugzeug -um Absturz, das zer­
stört wurde und dessen Insassen getötet wurden.

Zweiter russischer Bericht vom 18. März: 
Westfront und rumänische Front: Artillerie- 

kampf und Tätigkeit der Aufklärer. I n  der Gegend 
südwestlich von Riga warf ein Zeppelin Bomben ab.

vom valran-lttlegsschaiiplatz.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 1S. März meldet vom
südöstlichen Kriegsschauplatz:

Zwischen dem Ohrida, und Prespa-See griffen 
die Franzosen abermals vergeblich an.

Bulgarischer Heeresbericht.

Die Kampfe zur See.
Ein französisches H-Bool «aus Versehen* versenkt.

über Bern wird gemeldet: M itte Februar d. Zs. 
hat ein französisches Torpedoboot in der Bucht von 
Marseille ein franzöfi.'ches Unterseeboot versenkt in 
der Annahme, es sei ein deutsches.

Zum Vorstoß in die Themse-Mündung.
Der Sei dem Angriff unserer Seestreitkräfte ver­

renkte englische Zerstörer gehörte der K-Klasse an. 
die im Iyhre 1913 vom Stapel gelaufen ist. Diese 
Schiffe haben eine Wasserverdrängung von 
920 Tonnen, sind mit zehn 13,2 Zentimeter- 
Geschützen bestückt und laufen etwa 3? Seemeilen 
in der Stunde. Die Besatzung betrug 100 Mann. 
Der bei dem gleichen Angriff schwer beschädigte Zer­
störer gehörte der im Jahre 1913/14 vom Stapel 
celaufenen I--K!asse an. Diese Schiffe haben einen 
»ehalt von 950 Tonnen, laufen etwa 30 Seemeilen 

und haben dieselbe Bestückung wie die Zerstörer 
der L-Kl.rsse.

Versenkte Schiffe.
Einem Telegramm der norwegischen Gesandt­

schaft in P aris  zufolge sind die drei norwegischen 
Dampfer „Ronald" (3221 Brutto-Registertonnen), 
„Solferino" (1155 Brutto-Registertonnen) und 
„Alfred" versenkt worden (Es gibt m hrere nor­
wegische Dampfer des Namens „Alfred".)

„Imparcial" meldet aus Bilbao, datz der 
dänische Dampfer „Vivina" (425 Tonnen) mit einer 
Ladung Kohlen von England nach Frankreich in der 
Nähe von Bordeaux von einem Unterseeboot tor­
pediert wurde.

Dio Wirkungen des Unterseebootkrieges.
Wegen Kohlenmangels mutzten in verschiedenen 

Provinzgsgenden Frankreichs Fabrik n mit Kriegs­
industrie schlichen oder starke Betriebseinschränkun- 
gen vornehmen. Der Unterseebootkrieg macht 
schwere Sorge in wirtschaftlicher Hinsicht urrd stört 
empfindlich die für jetzt geplante Überführung 
starker Truppenorrbände von Algier nach Frankreich.

I n  Mailand versucht man mit allen Mitteln, 
Arbeiter, welche zurzeit keine Beschäftigung haben, 
für den Schiffsvienst anzuwerben.

Die Zepprlirr-Streisfahrt über Frankreich.
Wie der „Nationalzeitung" aus P aris  gemeldet 

wird. hat das deutsche Luftschiff-Geschwader auf der 
Rückfahrt von England einen Angriff gegen die 
französische Hauptstadt versucht. Die Luftschiffe 
wurden jedoch von Rouen und Abbaville so recht­
zeitig signalisiert, datz Lärm geschlagen werden 
kirnte. Es war jedoch wieder einmal falscher 
Alarm, da die Zeppeline keinen direkten Angriff 
auf P aris  unternahmen. Der Abschutz von L. 30 
hat in Frankreich grotzen Jubel hervorgerufen, weil 
nach Ansicht der französischen Presse durch das Ab­
schieben des Luftschiffes der Zeppelin-Angriff auf 
P aris  verhindert werden konnte. Bei Eompiögne 
wurde der Zeppelin gleichzeitig von Fliegern und

Der - bulgarische 
18. März:

Generalstab meldet vom

Srespa-MaMsnische Front: Am Westufer des V 
Sees wurden mehrere heftige Angriffe des Feindes 
abgeschlagen. Östlich vorn Prespa-See bis zur 
Straße Bttolia—Resna zerstreuten wir durch Feuer 
feindliche Abteilungen, die gegen unsere Stellungen 
nördlich von Bitolia vorrückten. Schwere Kämpfe 
fanden während des ganzen Tages um den Besitz 
der Atze 1248 statt. Auf der übrigen Front leb­
hafte ArLillerietatigkeit. Zwei englische Kompag­
nien versuchten erfolglos gegen eine unserer Feld­
wachen auf dem nordöstlichen Ufer des Dojran- 
Sees vorzugehen.

Der türkische Krieg.
Türkischer Kriegsbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom
18. März lautet:

Kankasuefront: Im  Abschnitt des linken Flügels 
M rte  eine unserer Ertundungsabteilnngen einen 
überraschenden Angriff gegen die feindliche Stellung 
aus. Ein feindliches Maschinengewehr wurde zer­
stört, und einige Leute wurden zu Gefangenen 
gemacht.

Russischer Bericht.
Am amtlichen russischen Heeresbericht vom 

1Z. März heißt es von der Kaukasusfront: 15 Werst 
westlich von Ognot bemächtigten sich unsere Auf­
klärungsabteilungen. die die Türken aus ihrer 
Stellung geworfen hatten, des Dorfes Varabi und 
erbeuteten eine Niederlage von Patronen und Gra­
naten. I n  der Richtung auf Sakkiz rückten unsere 
Abteilungen im Schnee vor. warfen die Türken bei 
Souran und bemächtigten sich dieses Punktes Bei 
der Verfolgung der auf dem Rückzug befindlichen 
Türken rückte unsere Vorhut in Wan ein. Unsere 
Truppen gehen unter äutzerst schwierigen Verhält­
nissen vor, gleichsam durch Korridore, die in dem 
Schnee, der durch einen Sturm bis zur Höhe eines 
Reiters aufgehäuft ist, gegraben wurden. Ange­
sichts des Fehlens von bewohnten Ortschaften 
schlafen unsere Truppen in Schneehöhlen.

Aus dem zweiten russischen Heeresbericht vom
19. März: I n  Richtung auf Sivas. Lei dem Dorfe 
Rottant (25 Werst siwwestlich von Kalkita), wies 
unsere Vorhut einen Angriff türkischer Aufklärer 
mit Feuer und Bajonettkampf ab. Eine feindliche 
Abteilung, die zwei Bataillone, sechs Sebirgs- 
geschützs ruü, drei Eskadronen stark war. wich von 
Senneh in Richtung auf Kermanlchah unter dem 
Druck unserer Infanterie aus. Sie wurde durch 
unsere KaVallerie-Abteilnngen, die ihr entgegen 
geschickt worden waren, bei dem Dorfe Kamioran 
empfangen und mutzte in Unordnung wieder nach 
Westen in das weglose Gebirge zurückkehren. I n  
Richtung auf Djevanrud, nordwestlich von Kerman- 
schah, hält die Verfolgung an. I n  Richtung aus 
Kermanschah nahmen wir die Brücke bei dem Dorfe 
Maidescht. westlich von Kermanschah; sie ist unbe­
schädigt. Der Feind versuchte, sich in dem Engpaß 
zu halten, wo am 13. März ein Kampf stattfand; 
Wer das Ergebnis des Kampfes ist noch nichts 
bekannt.

Englischer Bericht.
Der englische Bericht aus Mesopotamien lautet: 

Bei dem Kampf am rechten Tigris-User am M itt­
woch wurde die türkische Nachhut von den Hügeln 
bis zu den Sturmstellungen getrieben, die die Eisen­
bahnstation Muskaidie deckt. Wir nahmen die 
Stellung am frühen Morgen des Donnerstag. Am 
Nachmittag war die gesamte feindliche Streitmacht, 
die aus den Überresten von drei Divisionen bestand, 
Zn voller Flucht in Richtung Samara.

kommen heiße. Die Generäle Eurko, Leschitzki und 
Sch rbatiew erklärten ebenfalls, dem Zaren treu 
bleiben zu wollen. Von Sacharorv war keine Ant­
wort eingegangen. I n  den nächsten Tagen sollen 
direkte Verhandlungen zwischen dem Generalstab 
und der revolutionären Regierung stattfinden.

Luftabwehrgeschützen angegriffen. Den Fliegern 
gelang es jedoch nicht, das Luftschiff zur Strecke zu 
bringen. Erst als eine Granate aus dem Luft­
abwehrgeschütz die mit Gas gefüllte Ballonhülle 
traf, wurde das Luftschiff kampfunfähig gemacht. 
L. 30 explodierte und stürzte, in Flammen gehüllt 
in der Nahe des Boittevärds Gainbettä m e d E D ac... ^  ------- - ...------ . Das
Luftschiff ist nur ein verkohlter Trümmerhaufen; 
die Besatzung ist bei dem Absturz ausnahmslos 
ums Leben gekommen.

Dem „Berl. Lokalanz." geht ei« Bericht üb** 
den Kampf der ^sozialistischen Arbeiterschaft geS^ 
die kadettische Oktobristendumamohrheit zu, der er­
kennen läßt, daß der Einfluß extremer Kresse 
geradezu entscheidend wirkt«

Der Kamps mit der Polizei.
Der Korrespondent der „Berlingske Tideirde  ̂

-  o . . . . . .  . in Haparanda erfahrt aus zuverlässiger Quelle.
jew. BruMow. Gutto, Sacharow LeschiSr u n d . ^  ^m Donnerstag den 1S. März der groß- ^  
Scherbatiew ein Telegramm gerichtet, m dem die — , ««

Bon der finnischen Grenze witt> -«richtet, datz 
in den astati.chen Gouvernement» Rußlands eben­
falls die Revolution ausge-rochen sei, und daß die 
Garnisonen sich den Aufständischen angeschlossen 
hätten.

Die Antwort der Frontgenerälr.
Rodzianko hatte namens der revolutionären 

Regierung an die Generäle Ruski, Ewers, Alexe-

General Alexeje«, der bereits früher rm R uf stand, h i n t e n  das Gebäude und machten es d-m Erd- 
liberalen Ideen zu huldigen, eine ziemlich klar -

Polizei

umrissene zustimmende Erklärung absandte, lehnte 
General Brussilow ab. sich mit der Revolution zu 
identifizieren. Er werde den Zaren nicht ver­
lassen. Auch General Ruski lehnte es ab. den 
Treueid gegen den Aaren zu brechen. General

boden gleich, keiner der Polizisten kam mit 
Leben davon.

Berliner PreW mme«.
Die Berliner Blätter stimmen fast alle dari«

Ewers telegraphierte zurück daß er zum Zaren ^ e m  ^ e s  Bild ü b e ^ d ftV o rg ^ 4
kalte, daß er aber den Willen des Volkes und der °  ̂ ^------ - —„ ------ - . >Da der Telegraph in den Händen der neuen ^
Gesellschaft^ e-nem durchdrmq^n ^  ^  ^  ^  ^  „ur die

7g- E - E a r -  Gnrko. LekLtbk. und Medaille gezeigt. Dir Ententepreße
habe natürlich ein gleiches Interesse. - -  I "
„Deutschen Tagesztg." heißt es: Die englisch« ^  
tenschaft der russischen Revolution wird 
deutlicher. Alle Telegramme passieren die A E  
Englands. Bei der Ruskenkoloni« in KopenlM«...

Das Stockholmer M att .Socialdemokraten  ̂ Revolution nur ein Glied des Zersetz»^
berichtet: Während der Kampfe zwischen den bei- ' ^rch  die ganz« Entente l in ­
den Regierungen hat Großfürst Nikolai Nikolase-i A ^ 7 n k ^ n k r - i c h  durch diV Revolution in A
witsch seine Karten mrt außerordentlicher Sicher-' ,  .  ̂  ̂ ^  ___ _______ «Kds
heit ausgespielt. Er war einer der ersten, der an

Land die Siegeszuversicht gewachsen, so

den Zaren tel^raphierte^ er müssa nn In^-reff° j ' - ^ I m  „ R ^ T a g " ^  b i ^
Landes abdanken. Dadurch stellte er ück m,i -" ' "  ̂ -  -- - - - «-L me

dem

abzurechnen mit denen, die den Krieg verschv
pen ganz sicher. Da sie aber gegeii den Willen des 
Arbeiterausschusses geht, ist die Lage unklar. Ge­
neral Ruski, der Oberbefehlshaber der Nordiront, 
stebt unbedingt auf Seiten der Revolution. Gene­
ral Brussilow. der Oberbefehlshaber der Süd­
armee. gehört dagegen mit zu den dunkelsten Re­
aktionären

hätten.

Englisch« Befürchtungen.
- ...........  »-------  - ............ Der „Berl. Lakalanz.« schreibt: Aus den ^
Die letzten Nachrichten aus Peters- der englischen Korrespondenten in P e t e r s ^  

bürg.zeigen deutlich, daß die Dumaregierung . ^  die Überwiegend« Auffassung, datz e« °«^ 
Abhängigkeit des Arbeiteraus- "  -  ^

Ver Stand der russischen Revolution.
Wider und für den Zaren.

Die Annahme, daß die Revolution in Rußland 
doch nicht den von der neuen russischen Regierung 
und ihren englischen Freunden sehnlichst ge 
wünschten glatten Verlauf nehmen werde, scheint 
sich immer mehr zu bestätigen. Nach den neuesten 
Meldungen dauern die Kämpf« Mischen den Revo­
lutionären und den kaisertreuen Truppen mit 
Ausnahme Petersburgs in allen größeren Städten 
Rußlands, namentlich in Moskau und dem Süden 
an. I n  Petersburg wurde die künstliche Ruhe nur 
dadurch erzielt, daß die heutigen Machthaber vor 
der Revolution in aller Stille hatten Getreide 
auflaufen und nach Petersburg bringen lassen, um 
die Hauptstadt sofort für ihre Pläne zu gewinnen. 
Es wurde dieses Getreide sofort nach Ausbruch 
der Revolution unter die Bevölkerung verteilt, 
was dazu beitrug, die Arbeiter so schnell für die 
neue Regierung zu gewinnen. Da das ausge­
lieferte Getreide aber inzwischen aufgebraucht 
ist und der Hunger sich von neuem einstellt, 
haben auch bereits wieder in Petersburg
Straßenkundgebungen der Arbeiter stattgefunden.

Weit verhängnisvoller aber als diese Unruhen 
ist für Rußland jedoch, daß der ganze Süden des 
Reiches sich für zarentreu erklärt. Kiew, Nostow, 
Odessa und zahlreiche ander« Städte haben sich 
offen auf die Seite des Zaren gestellt und sind 
entschlossen, mit Waffengewalt für die Wieder­
einsetzung des Zaren einzutreten. I n  allen süd- 
rufsischen Kirchen werden Gebete verrichtet, die 
den Segen Gottes über Väterchen Zar herab- 
flehen und Hölle und Verdammnis über die Ge­
waltmenschen in Petersburg verkünden. M it 
einem Wort. Rußland ist nun in zwei feindlich« 
Lager geteilt, die entschlossen scheinen, gegenein­
ander den Kampf bis aufs Messer zu führen. 
Daher ist es unmöglich, vorauszusagen, welche 
Entwicklung die gegenwärtige allgemeine Verwir­
rung in Rußland noch nehmen wird.

Die Gouverneur von Kaluga, Fürst Gortschi- 
kow, von Poltawa und Beßarabien haben erklärt, 
daß sie sich der neuen Regierung nicht unterwerfen 
werden. Dasselbe beabsichtigte der Archangel«» 
Gouverneur Bibiko; er wird jedoch bereits seit 
Dienstag von den dortigen Marinemannschaften, 
die unter dem tatsächlichen Befehl der dort befind­
lichen zahlreichen britischen Offiziere stehen, im 
Eouvernementsgebäude bewacht. Auch der Gene­
ralgouverneur von Turkestan Kuropatkin soll für 
sich selbst sowie für die dortigen Truppen und die 
Bevölkerung die neue Regierung nicht anerkannt 
haben.

immer mehr in 
schvNes gerät.

Wie der „Boff. Ztg." berichtet wird, habe 
Großfürst Nikolai, der im Einverständnis mit der 
neuen Regierung den Oberbefehl Wer die russischen 
Feldtruppen übernehmen sollte, im letzten Augen­
blick die Regierung um Aufschub ersucht. Wie ver­
laute. habe man ihm von radikaler Seite ange­
deutet. man könne für seine persönliche Sicherheit 
auf den Kriegsschauplätzen nicht einstehen. Wahr­
scheinlich wolle der Großfürst erst a-warten, nach 
welcher Seit« die nach den Fronten abgereisten 
Arbeiterdelegierten die Feldarmee orientieren 
würden.

Die Abdankung des Zerren
fand nach dem Pariser „Temps" am 16. März um 
Mitternacht statt. Einer der neuen Minister habe 
sich, u. a. begleitet von General Ruski und dem 
Baron Frädericks, nach Pflow begeben. Man habe 
dem Zaren geraten, keine Truppen von der Front 
nach Petersburg zu ziehen, da jeder Soldat, der 
sich der Hauptstadt näherte, sofort Revolutionär 
werde. „Was soll ich also tun", fragte der Zar. 
„Abdanken",, war die Antwort. Räch einigem 
Nachdenken erklärte sich der Zar bereit, für sich und 
seinen Sohn zugunsten seines Bruders abzudan­
ken und unterzeichnete das Manifest, das >nmn ihm 
vorlegte.

„Daily News" meldet aus Petersburg vom 
Sonnabend: Das Manifest des Zaren sei in Pflow 
unterzeichnet worden, worauf der Zar nach Düna- 
burg gegangen sei, um sodann in das Hauptquar­
tier des Generals Brussilow zurückzukehren. Erst 
am Donnerstag Abend um 6 Uhr habe der Zar die 
Erlaubnis gegeben, die AbdaiMng bekanntzu- 
machen.

Die Stadt Pflow^ liegt nahe dem Südende des 
mit dem Peipussee zusammenhängenden Oskower 
Sees, etwa aus halbem Weg zwischen Petersburg 
und der Rigaer Bucht.

Verschiedenen Berliner Blättern zufolge hätte 
der Zar mit der vorläufigen zwangsweisen Ab­
dankung noch nicht sein letztes Wort gesprochen. 
Rußland würden noch schwere innere Kämpfe be­
vorstehen.

Großfürst Alexej.
Lrumer Blätter melden aus Petersburg, daß der 

Zarewitsch. der sich in Zarskoje Slelo befindet, an 
Masern mit hohem Fieber erkrankt sei.

Die Armeen ohne Zufuhren.
Seit dem 16. März sollen noch keine Transport- 

züge aus dem Innern Rußlands an die Front ab­
gegangen sein, sodaß die Armee keine Zufuhren 
mehr an Kriegsmaterial und Proviant erhalten 
hätte.

Arbeiter «nd Regierung.
Nach einr Meldung des „Temps" verweigert die 

provisorische Regierung in Petersburg hartnäckig 
die Forderung der Führer der Arbeiterschaft auf 
sofortige Ausschreibung allgemeiner Wahlen. Rod­
zianko beharrt auf der Vertagung der Wahlen bis 
nach Friedensschluß, weil bei der Unvrrläßlichkeit 
der gegenwärtigen Stimmung die Konservativen 
eine allzu starke Vertretung in der Constituante 
erlangen könnten.

>pr«ye ore »verwiege,«vr 
revolutionären Arbeiterausschuffe gelingen «« 
Anarchie und Hungersnot im Sand« «nd R i ^ ^  
lagen an der Front herbeizuführen.

provlnzwlnachrichteii. ^

Beschluß des Aufsichtsrates der G eneralversa^

IN Mätz. tDotrilSlLksL« ^

anstaltete vaterl. UnterhaltungsaLend wies ^  
guten Besuch auf. Die von den Lehrern » 
Schülern der Oberklaffen unter Leitung de» ^  -
tors Hanüe -um Dortrag gebrachten
Chöre, die der Zeit entsprechend ausgewMt w o ^,
ernteten den reichsten Beifall, was auch von ^

von Lehrer Schmidt ge^ltener LlchHilderoo^Z 
über Deutschlands Wirtschaftskraft-, der in 
und Bild in überzeugender Werft den Zuyo> ,  
Deutschlands Kraft vor Augen flA te und ' z u «  
etwaigen Zweifel an einen wirtschaftlichen.^ 
jammenbruch Deutschland^chwind^ machte. >9 ^  
zeitig diente er auch der Werbearbeit für die 
Kriegsanleihe. Lehrer Eonstassa hrelt hieraus ^ir 
einen Dortrag „Der Ruf der S tu n d e . dur« --einen ^
die AEorderung ° ^ ^ ^ A ^ ° ^ r ^ r g i n ^ a l l e ^ ^

Bei dem W irt Thomas Szeliga ,a  K a is e rE „ N  
nachjs ein Pferd im Werte von 1096 Mark 
worden Nach den zurückgelaffenen Spuren kom. ^ 
als Täter zwei männliche Personen rnfrage. 
sich zu ihrem schnelleren Fortkommen

^ä^Str-lna. ,S. M--.. sStA-tilch«
fabrikation.f I n  den Städten S t r e l n o  ^  
Kr us c hwi t z  wird jetzt in größerem UM in- 
Frischwurst hergestellt. Da l^n ein^lnen Gern 
den nur in ganz wenigen Fallen noch 
gewiesen werden können, wird  ̂ihnen fttlt 
zugeteilt werden. Der Preis der W E  ist ^  
läufig auf ? Mark für das PfunU) festsetzt. ^  
Köpf und Woche wird ^  Mund. für Krnk" ^  
seebs Jahren i4 Pfund Wurst auf Fftischlarten 
absolat. . ,

ß! Eueftn» 19- März. sHohes
ättclte Mann im h'esigen treffe durfte der 
Bioch in Braunsftld sein. Derselbe zählt 166 
und erfreut sich bester Gesundheit-

Lokalnachrichlen.
Thor«. 26. März 191 ^

— s A n i d e m  F e l d «  d e r  Ehre g e f « U ^  
sind aus unserem Osten: Generalleutnant ^  -  e '
Kommandeur einer Reserve-Division Erich  ̂^

sFelvart. -----  . . . ----
geschwaderi Besitzer Johann Gebert  au» 
wisko, Kreis Eraudenz. . gi-im

-  l Das  Ei s erne  Kreuz) erster '^«1 
Koben erhalten: Hauptmann und Datl--t'̂ ,̂t<
Rudolf Maker aus Herzberg bei Danzig-. 
nant und Batt.-Führer in einem Garde-Lanv  ̂z,«s 
Fvßart.-Batl. Herbert Le hman« .  S M  »->» 
Vo'tdirektors Lehman» in T-orn. — MU 
Eiftrnen Kreuz z we i t e r  Klaffe wurden " „h. 
zeichnet: Unteroffizier, cand. jur Kurt 
Sohn des Geschäftsfübrers der Firma Conrav 
L l» -  r» Sn»i>bri«sträa««. Unterm!



D M LLÄL-
A r m e ^ ? ^ o " " ^ " b r S n d e r u n k e n  i n  de r  
ieutnanr'!> Hauptmann befördert: der Ober- 
RMs ii 7'?Ehrendt (Barteusteins des Futz-rt.- 
b e io rd^ .--^"^ ..?^«»«^  vorläufig ohne PÄtent, 
NM ii';?t-7-Fähnrich Schult,-. Lurt. im Futzart.- 
d R b^kiirE' datl. des Regts.; zu Leutnants 
kaih sThor'nj^' dre Vizewachtmeister Rotz. Jamm-

der '»  g s a n f a n  g.) Der. je Harter
hält umsomehr ersehnte Frühlingr-Utr NttnLLßDIs'KE
Lichtes V n / L 'L L ? ? L n . ^ e   ̂Vorherrschaft des

selbst die Sonne nicht mehr untergeht und
mernd k Breiten die Nacht nur ein däm-
des Fris«^" Wie erwartet, schreitet der Zug 
bald noch über das Eis der Flüsse; aber
tauen „n  ̂ Hinschmelzen, die gefrorene Erde 
«schein-» ^  erwärmen und die ersten Radieschen 
diaer ^ute mehr interessieren und freu-

^  chblden als die ersten Veilchen.
E ich .»  . a ^ b « r t «  Höchstpreise fü,  
ist eim>"«I "b F ich te n r i a d e  rc.) Am LS. März

Gewinnung

Machung 
«on dein

inkvaft getreten, durch die 
vreise kn^Ä^ Bekanntmachung betreffend Achst- 
noffaem̂ » irrchearmde. Fichtenrinde und zur Gerb- 
Frbrua»"5o<'N geeignetes Kastanienholz vom 18.

wachünn^^?^?^ werden. Die neue Bekannt- 
don'd-« Unterscheidet sich in wesentlichen Punkten 
vreil- ktt. bisherigen Bestimmungen. Die Höchst- 
leniaenElchenrinde lind nach dem Alter und Lie- 
Stärk» fbas Holz der zahmen Kastanie nach der 
wagaon -8* - ^üe Preise find frei Eisenbahn-
bke An"tt»s Er Schiff der Verladestation oder, falls 
d-g Akrung durch Fuhrwerk erfolgt, frei LagerSLW.. Für den Fall. daß der Ver 

^  , h am Eewianungsort erfolgt,
gesetz^'^^te Abschläge von den Höchstpreisen fest- 
^gerbu^Er Käufer wird zur Führung eines

-  -verpflichtet.

I begrünend, b' -  - -  

statt ̂
8l> «„»Es kommen lö hochtragend« Färsen und 
Äuktinn äum öffentlichen Verkauf. Die zur 
Z,,».." kämmenden Tiere stammen aus bewährten 
rwte m- Provinz Westpreußen und bieten für 
»euei^^rbung die beste Gewähr. Auktions-
E r o k - k ö n n e n  von der Geschäftsstelle Danzig, 

»?hErgass« 12. bezogen werden. 
Hi k r . L ' . r auen  u n d  d e r  v a t e r l ä n d i s c h e
arikii'n-b i e n,t.) Um bereits bestehende Irrtümer

------- - - - -  Danzig

wes^n^L beginnend, die 61. Zuchtvieh-Auktion der 
auf den» Ibbuchgesells.chaft. statt. Die Auktion wird

<N'e des Viehhändlers Fr. Haock veran-

bin.' datẑ eine ̂ esetzN^^Iffsdienstpflicht fÄ

UMM-MLSZ
zu ersetzen, Frauen, die Erwerbsarbeit 

ircĥ  bei den öffentlichen Arbeits-

?Knnr^ . ___ . ___ ___ ____ _____ __  __
Uns r? ?"ler Freuen. Lei MiiHarLehörden Stell- 

'^ben. kann nur nach Bedarf berücksichtigt 
Nerval unstatthaft ist es. und es mutz davor 
kündig r^rden. ^  Frauen und Mädchen unge­
lösten" Stellung in privaten Betrieben ver-

KonLrattbruch und ieder unnötige 
KenbE^ .̂chsel ist für das Wirtschaftsleben schädi- 
stn .Ctellensuchenden werden gut tun, sich
rvenden "Ochsten öffentlichen Arbeitsnachweis zu

irn "s /.?? p V e r n i k u s  - BereLn. )  Gestern fand 
Nio^^^dinszimmer des Artushofs die März- 

statt Neuaufgenommen wurden d e 
Scharf, Kaufmann B. Brandes, 

^Up^crn" K. Matches. Kaustnann P. Tarrey, 
^nne«^^5m eiste r Goldenstern  ̂ Oberlehrer Io- 
Uchen Vürodirettor Koch. Im  wisienschast-

hielt Herr Dr. med. G e r b i s  einen 
irisch 2 über eine neue Anwendung starker slek- 
ein in her M'Mzin (Diathermie), der
Herr ^ E r e s  Interesse noch dadurch erhielt, datz 
auf C^V^brLis seine Ausführungen stützen konnte 
Mit bid er in feiner Thorner Praxis

?Euen Apparat gemacht hat. Der Vor- 
^brach eingehend die Darstellung hoch- 

öbgen Ströme, deren besondere Vorzüge darin 
M  sie weder Reizerscheinungen noch andere 

Me hervorrufen, obwohl die angewen-
Uin omgärke die bisher verwendeten Ströme 
Ûrch v-.^h^tausendfaches übertriffL. Es.entsteht 

EEtrizltät im Körper selbst Wärme, und 
bringt Heilwirkungen hervor bei sehr 

^rven ,!* Erkrankungen der Gelenke. Muskeln, 
'inneren Organe. Dem Diathermie- 

keine andere Art der Wärme- 
össo^ung ebenbürtig. Es ist daher für jene Fälle 

in denen die alteren Verfahren 
Im  Kriege hat die Diathermie bei 

^anXv^^^^lrbenkrankheiten" und in der Nach­
hielt ^  oA Verwundungen erstaunliche Erfolge 
«b Vortragende zeigte und erklärte Teile
Ersten mannte die verschiedenen Möglich-

^  Unwendnng, betonte aber besonders, dah 
Archen Verwendung der Diathermie ein­

i g e  nntnis aller inbetrachi kommenden Vor- 
^ärztliche Kunst, erforderlich sei „Drs 

chlosi der Vortragende, „hat es mit 
in d^bzanae und dem Messer gemeinsam dasi 

Handen des Könners Segen, in jenen 
^  A ers Schaden s t i ^

^ 4 r e n 2.? ü r a p h e n  - V e r e i n  SL o l z e - 
E  Monatcversammlung findet am 
abends 8 ttbr, jm neuen Vereinslokal 

^atharinenstrasie. statt. A"sier geschaft- 
^.Gelegenheiten süLungen, Wettschreibenf 

^ n d  i i ^ r  ^ur Tagesordnung ein Vortrug über 
!?^lied v^eute in Kleinasien" von einem Vereins- 

k e n n t ^ u e  Gegenden aus eigener Anschau-

d  s" - A u f f L h I l l n !,.) Es sei auch
stelle darauf hingewiesen, Vag am 

^  Hau^E. ^   ̂ abends an eine Abendkaffe 
 ̂ der Garnisonkirche einaerichtet

^^iuhrung wird pünktlich um 7*4 Uhr
h

Artillerredepok M Danzig wegen V e r g e h e n s  
g e g e n  d a s  V e r e i n s z o l l g e s e t z  zu verant­
worten hatten. Im  März 1915 kam Frau Czarno- 
broda nach Thorn und machte gröbere Einkäufe an 
Zigaretten, Seife. Tabak, Käse usw. Um diese 
Waren über die Grenze zu bekommen, trat sie mrt 
den beiden anderen Angeklagten in Verbindung, 
die bei der Militar-Ausweisstells des Thorner 
Hauptbahnhofs tätig waren. Diese erklärten sich 
bereit, die Waren nach Wlozlawek zu schaffen. 
Pelzer fuhr aus einen Militärischein dorthin und 
nahm die Pakete mit. Dasselbe Verfahren wurde 
mehrfach später wiederholt. Zuletzt übertrug Frau 
EzarnoLroda den MiliLärpersonen auch die Ein­
käufe in Thorn und händigte ihnen dazu erhebliche 
Summen aus. Im  ganzen sind auf diese Weise 
Waren im Werte von über 12 090 Mark über die 
Grenze geschafft worden bis am 20. Mai 1915 
Pelzer in Wlozlawek verhaftet wurde. Le Claire 
hat für seine Tätigkeit von der Frau EzarnoLroda 
rund 1500 Mark» Velzer 160 Mark erhalten. Wegen 
Gebrauchs der gefälschten Ausweise siitd beide kriegs­
gerichtlich verurteilt worden, Das Schöffengericht 
verurteilte Frau Ezarnobroda und Le Claire zu je 
drei Monaten, Pelzer zu sechs Wochen Gefängnis.

— fT Horn er  S t a d l 1 h ea 1 e r 1 Aus dem 
Theaterbüro' Heute 7*4 Uhr wird ..Ein Walzer- 
traum" wiederholt. Donnerstag ausier Abonne­
ment zum Benefiz für Herrn Spielleiter Schlegel 
neu-einstndrert Shakespeares ..Sommernachtstraum" 
mit der Musik von Mendelssohn. Den Abonnenten 
bleiben die Plätze bis Mittwoch, abends 6 Uhr, an 
der Kaste vorbehalten. Freitag wird zum 5. male 
„Ein Walzertraum" gegeben. In  Vorbereitung 
sind: Ibsens „Stützen der Gesellschaft", ferner „Der 
zerbrochene Krug" von. Kleist und das Lustspiel 
„Dienstboten" von Benedix.

— s T h o r n e r  Woche n markt . )  Der heutig 
Gemüsemarkt war von den Gärtnereibesitzern, denen 
es an Ware gsbricht, mätzig beschickt; der grosiere 
Teil war nicht erschienen. Ersatz lieferten Zufuhren 
von Gemüse vom Lande, aus Thermisch Papau, 
Schwarzbruch u. a.° besonders Mohrrüben, die gut 
durchwintert, ferner Rotkohl und Sellerie wären 
reichlich und gut erhalten vorhanden. Mobrrüben 
und rote Rüben kosteten 15 Psg. das Pfund- Sellerie 
15^80 Mg. die Knolle. Rotkohl 20-80 Pfg. der 
Kopf Radieschen werden auf Frühbeeten, die sorg­
sam geschützt waren, schon vereinzelt gezogen' auf 
dem Markt sind sie allgemein wenn kein KLlLe- 
rückfall erfolgt, erst in einigen Wochen zu erwarten. 
Dagegen war als erster Frühiahrsbete Rhabarber 
erschienen. — Der Fischmarkt war heute fast leer; 
es war nur eine geringe Menge Fische angebracht, 
die schnell abgesetzt «wichen, sodak der Markt schon 
nach der ersten Stünde geräumt war. — Auch der 
Geflügelmarkt war nur schwach bestellt: die wenigen 
polnischen Hühner und Enten fanden bei dem hohen 
Preise nur langsam Absatz, zumal für erstere auch 
noch 10 ,Fleischmarken abzugeben waren. Hühner 
kosteten bis 14 Mark. Enten bis 21 Mark. Sonst 
waren noch einige Tauben und ein Hase am Markt, 
dem aber wenig Vertrauen entgegengebracht wurde.

— s Da s  erst e G e w i t t e r )  in diesem Jahre 
zag heute Mittag gegen 1 Ubr über Thorn herauf. 
Es entlud sich üb^r Thorn-Mocker. Bon den Be-. 
wabn-ern der Innenstadt wurde zwar die Gewitter- 
stimmung in der Luft beobachtet, vom Donnern aber 
nichts vernommen.

— (E i n k l e i n e r B r a n  d) brach gestern Nach­
mittag im MiliLäraersibtsgebäude der Iakobstratze 

 ̂ ein Teil des Fußbodens eines 
' wurde. Di e ^

. s Feuer, das durch überheizen 
eines eisernen Ofens entstanden war. in kurzer Zeit.

— sDer P o l i z e t b e r i c h t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— (Gesund e n) wuüde ein Datumstempel.

Psdaorz, 20. März. (In  Berichtigung) der aus 
dem „P. Ä." übernommenen Meldung betreffend 
einen Bahnbeamten wird uns mitgeteilt, daß die 
Sache arg übertrieben ist und der Beamte im- 
gründe nur getan hat, was viele andere getan 
haben, nämlich Lebensrnittel in Russisch-Polen zu 
kaufen, um sich und seine Verwandten über dre 
Teuerung hinwegzubringen. Strafbar ist dies 
freilich, aber hier kann das Wort angewendet 
werden: Wer sich iM dieser Hinsicht ohne Fehl weih, 
werfe den ersten Stein auf ihn!

Aus dem Landkreise Thorn, 17. März. (Vater­
ländischer Vortragsabend.) Am 14. d. MLs. faich 
in der Schule zu H o h e n h a u s e n  ein Unterhat- 
tungsabend mit Lichtbildervortrag statt. Der Fest- 
räum war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die 
Veranstaltung wurde durch den Gesang des drei­
stimmigen Kinderchors „Großer Gott. wir loben 
dich" eingeleitet. Darauf folgte die zu Herzen 
gehende Anspräche des Herrn Amtsvorstehers 
B r a n s k a .  Das Lied „Ich hab mich ergeben" 
bekräftigte den am Schluß der Ansprache ausge­
brachten Aufruf zu treuer Pflichterfüllung. Darauf 
sprach Herr Lehrer Wi e e z o r e k  in kurzer, aber 
eindrucksvoller Rede über das Thema ..Wir wollen, 
wir müssen, wir werden siegen", in der er insbe­
sondere auf die hohe Bedeutung der 6. Kriegs­
anleihe für den endaMgen Sieg hinwies. Im  An­
schluss daran tt"g ein Schüler, dem Charakter der 
vorangehenden Weröerede entsprechend, das Erdicht 
.Deutschland pack an!" vor worauf die klangvollen 
Kinderstimmen das Lwd „Deutschland. Deutschland 
''b r alles" zum Vortrag brachten. Herr Leh*er 
Schi l l eme i t - Gi r kau  hielt darauf einen Licht- 
bildervortraa. der die Anwesenden in packender und 
verständlicher Form von den unübertrefflichen Wirt- 
schafts- und Finanzkräften Deirisckffands überzeuate. 
Der G^samtstimminra würde dann d"rck das be- 
aeisterrmosvolle Knilerhoch und das Absingen der 
Nationalhymne Ausdruck gegeben. Das darauf 
innig und stim"*,ingsvoll voraetragene 6»"bet ..Gott 
sei des Kallorq Schutz" verfehlte seine Wirkuna als 
n,üvdiger Ad'chl'si der ernsten, vaterländischen 
Feior nicht. <̂ -ne Sammlung zum besten des Roten 
Kreuzes ergab 46 Mark.

A. N, Das GMcht „Im Osten" N  in der Ge­
sinnung recht erfreulich und lobenswert, mangelt 
aber noch der Reife, die ein Kunstwerk haben muh. 
Am nur eines hervorzuheben: die beiden bildlichen 
Ausdrücke „Sicher fliegt Deutschlands Siegesaar, 
fest steht es auf felsgründ'gen Pfosten" sind nicht zu 
verneinen. Die Schilderung eines feindlichen An­
griffes würde sich in Profa wahrscheinlich besser 
ausnehmen.

Schütze Ad. Gersmann, Rumänien. Ihre Er­
widerung auf das „Eingesandt" der Krieqersrau 
aus Rentschkau vorn 7. Dezember 1916 kommt etwas 
spät, die Sache ist inzwischen von anderer Seite 
weiter gMärt worden. Die letzten Erörterungen 
hätten Ihnen auch gezeigt, daß die Milchfrage nicht 
lediglich vom Gesichtspunkt der möglichst ergiebigen 
Vuttererzeugung betrachtet und behandelt werden 
kann.

Liebesgaben W  unsere Truppen.
Es gingen welker ein:
Sammelsielle bei Fr«« Kommeezienrni Dietrich,

Breitestrake 38: Frävlsin Wlhelmin« Nicwierra 
5 Mark für Kriegsgefangene.

Großfürst Khrill von Rußland,
der Befehlshaber der Gardematrosen.

Großfürst Kyria, era Vetter des Zaren ist zum 
Befehlshaber der Gardematrosen ernannt worden. 
Es ist ihm also das KonrmaMo über einen Teil 
der russischen Marinestreitträfte übertragen war 
den. Natürlich vom revolutionären Äussührungs- 
ausschutz. Er hat die Gelegenheit benutzt, im Taw 
rischen Palais eine Rede zu halten, in der er das 
ganze MarinegarLeLorps Mir Verfügung der 
Rsichsduma stellt. Rodqiaick», der in Rußland jetzt 
„allmächtige" hat dieses Angebot „gerührt" ent- 
g^engenommen und seiner Überzeugung Aus­
druck gegeben, daß die Marinegarde ebenso wie 
alle anderen Truppen bei der Vernichtung des 

M M ^ ^ lf e M p f e iM e s  helfen wenden. ^

Helft unfern Helden z« Säasser und zu Lande! 
Zeichnet die 6. Krkegsanleihe!

Vriefkqsten.
Amtlichen Amrvaen ünd Namc Stand und Adressf 

des ZragEkiLller's d-utUt» anziitzeven Anonym Anfragen
kö neu .ückt beantn r̂fet werden.) 

Leserin - Die Verteilung der Waren in

Wissenschaft mtb ttuirft.
Professor Dr. Emil Milan in Berlin ist am 

Dienstag Vormittag kurz vor Vollendung seines 
58. Lebensjahres an den Folgen einer Lungenent­
zündung gestorben Der ausgezeichnete Vortrags- 
meister war am 2. April 188g in Frankfurt a. M. 
geboren, war erst Kaufmann und wandte sich erst 
später der Bühne zu, er spielte u. a. in Meiningen 
«Ä> Köln. Im Jahre 1902 evwarb er sich an der 
Universität Zürich den philchophisck- -̂cktor und 
folgte bald darauf einem Ruf an iverfität
Berlin als Lektor für Dortragslu.... Dr. Emil 
Milan war auch schriftstellerisch tätig, er veröffent­
lichte u. a. zahlreiche Essays und ernstere Theater­
stücke.

Theater ririd M E
Der Leiter des Wiener Burgtheaters Hugo 

Thrmig hat nach einer Meldung des „Tag" der 
EenernlinLendanz sein Rucktrittsgesuch eingereicht. 
Thimig hat die DirekLion des Vurgtheaters nur 
5 Jahre innegehabt, da ihm im Jahre 1912 nach 
dem Tode des Frhrn. von Verger die Leitung 
dieser tonangebenhen Bühne Meriragen wurde..

Eröffnung des deutschen Schauspielhauses zu 
Bukarest. Das deüffche Theater in BukarD wurde 
in Anwesenheit des Gouverneurs von Heinrich mit 
einer Festvorstellung der „Iphigenie* eröffnet. 
Die Titelrolle spielte Gertrud Arnold. Voran ging 
die Weihe des Hauses. Den Prolog von Grube 
sprach Oders. Er machte auf das vollbesetzte Haus 
einen tiefen Eindruck.

Für telegraphische
Auszahlungen: 

Newyork <1 Dollar)
Holland M  FlZ 
Danemark (UU» Krane») 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (109 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Olterreich-Ungarn sl00 Ar.) 
Bulaarien (100 Lena) 
Konftantinopel 
Spanien

Letzte Nachrichten.

m S M -  « L S M U W .  n r  L ! « « r ° . «  - «  E

Ein französisches Großkampffchiff verseuki. 
B e r l i n .  20. März. Amtlich. Eines unserer 

Un erfeeboote, Kommandant KapitSnleutnant Mo- 
raht, hat am 1S. März im »restliche« Mittelmser 
ei» von Zerstörer« gesichertes französisches Groß- 
kampffchifs der „Danton"-Klasse durch Torprdoschutz 
versenkt. Das Linienschiff, das Zickzackkurs« lief. 
legte sich nach dem Treffer sofort auf die Seite und 
kenterte «ach 45 Minute«.

Der Chef des Admiralftabes der Marin«. 
(Die „Danton"-Klasse, von der das erste Schiff 

im Jahre iSvg vom Stapel lief, hat ein« Wasssr-

m? er Schöf f e  nger i cht .1 Ein um- Verfügung stehenden Borrat. Ist genug Z
rensch m u gg el  nach Rußland Handen so kann foder von feder Ware mne ve- 

von Soldaten beschäftigte das klimmte Menge e halten, etwa 1—2 Pfund, je nach 
S t--vor/demvlnn sich die Kaufmannsfrau der PerkonenzM. - 

^er^;E.^zornabro^a aus Mloalamek, der frühere E. Snhük. Das Gedicht „Friede", das annehm-

Klasse Heinrich Pelzer vom' recht verständlich

besatzung von 888 Mann.)
Eisenbnhnanleihe Gesetz.

B e r l i n »  2V. März. Die »erstarkte Haushalts- 
lommission des Abgeordnetenhauses genehmigte in 
ihrer heutigen Sitznng den Entwurf eiues Eisen» 
Sohnanleihe Gesetzes. Insgesamt werde« angefor.

de-t « r  ssS W  Mark. m» zw « ftk -erstMmq 
neuer Bahnen und Geleise 51758 Mw Mark, für Be» 
schaffung von Fahrzeugen für die bestchend« Eisen­
bahn 258 89k ÜM Mark, zur «eitere« Förderung des 
Baues von Kleinbahnen 2 Millionen Mark.

Die Lage der französischen Handelsmarine.
Bern» 18. März, über die Lag« der fran­

zösischen Handelsmarine schreibt »Informatio«*, 
daß das Zentralkomitee der stanzöstsche« Reeder die 
V.rluste der französische« Handelsmarine mit 
498 999 Tonnen — 17 Prozent der Ersamt-Tonnage 
bekanntgegeben hat. Das Blatt fragt» was getan 
werde, «m der ernsten Lage zu steuern, und fordert 
Organisation zwecks Neubau und Anlauf von Han- 
delsschisfen im Ausland. Wenn heut« nichts getan 
würde, fp könne man auch später aus einem Siege 
keinen Nutzen ziehe«.

Ankunft eines Getreideschiffes in Holland.
R o t t e r d a m ,  18. März. Der norwegische 

Dampfer „Sommerstad" mit 5599 Tonnen Getreide 
für den niederländischen überseetrnst ist heute au« 
Vurnos Air-s hier eingetroffen.

Lloqd George Wer die ruMsch« Revolntia».
Lo n d o n ,  19. März. Englisches Unterhaus. 

Lloyd George erklärte: Sowrtt die britischr Regie­
rung unterrichtet, sei die russisch« Revolution mit 
geringes Blutvergießen durchgeführt Morde«. S« 
fei befriedigend, zu wissen, daß die neue Regierung 
für den ausdrLcklichen Zweck gebildet fei. den Krieg 
mit vermehrtem Eifer weiterzuführen.

Englischer Bericht
Wer den deutsche« Zerstörer^Angriff.

L o n d o n ,  18- März. Reutermeldung. Die 
Admiralität teilt Wer den gestern Abend gemel­
dete« Überfall durch feindlich« Zerstörer mit, daß 
der Feind, nachdem er das ««verteidigte Seebeck 
Ramsgat« beschossen hatte, sich vor den örtliche« 
britischen Stroitt-Sftsn in Eile zurückgezogen hab«. 
Ei» britischer Zerstörer sei durch Torpedo versenkt, 
ein anderer durch Torpedo beschädigt worden, jedoch 
nicht ernstlich. Ferne, sei ein englische» Handels­
schiff versenkt worden. Es fei nicht möglich gewesen, 
den den feindlichen Schiffe« zugefügte« Schaden 
festzustellen.

Z«r Meldung der Vernichtung des „Orion".
B e r g e n »  18, März. Meldung des norwe­

gischen Telegrammbüros. Die seit längerer Zeit 
befürchtete Vernichtung des Bergen«» Dampfers 
„Orion" (1888 Brutto-Regiftertonnenf in der Nord­
see mit feiner gesamten Besatzung scheint sich zu be­
stätigen» d» seit der Abreise des Schiffes keine Nach­
richt von ihm eingetroffen ist. Der „Orion" war 
mit Kies von Narwik «ach Middlesvonrough unter­
wegs. Die Besatzung bestand aus 17 Mann. Da« 
Schiff war mit 1158 999 Kronen versichert.

Berliner Börse.
Wkm M  «vch die Börse im aN^emelnen weüer Imück 

halttmg aufkriegte, so war die Grunds!inm'rmg heule doch all­
gemein recht fest. Besonders für Montonwerte mit Bochum« 
und PdSulx an der Spitze, sowie einige Nedcnmerte. wie Bis- 
marckWte. Wittener Guhstahl, Hasper.Eiiey und Bsmberq be- 
stand bki anziehenden Kursen größeres Kanfintereste. Wesent­
lich gebessert waren ipöier auch Schiffadrlsaktien. wogegen̂  
Rüstungswerke und Bankaktien vernachlässigt und unv-raridett 
blieben. Bon heimischen Anleihen notierten Zprozenlige Reichs«' 
anleihen etwas höher. Die übrigen waren zumeist rmoerälidert.

Rotier«ng -er Devffen-Krirse an der Berliner BSrsa.
a.rs 
Geld 
3.32 
240". 
lüy 
173»  ̂
I6N4 
N8*s, 
61.20 
?3»t, 

20.45 
125' ,

März 
Brief 
3.54 
210-1. 
166' , 
174',, 
ic.9< 
N9' 
64.30 
80»,« 
20.55 
126',,

a. 18. März
Geld 
5,52 
240' . 
166 
173'1. 
168- . 
11«': 
64.20 
791, 
20.45 

!25'i.

Brief
5,34

I69'V
N9',
6430
«ü°l.

20.8»
NS'I,

Wilsskrssiiiitzk der Wkichskl, Stallt »r>d Nthk-
S't and des Wasser» a ni D « « « I

Weichsel bei Thorn . . . .
Aawichost . » .
Warschau . .
Chwalowiee . > 
Zakraewn. .

«eahe bei Bromder,
Netze bei T,anilkau . .

lag! «

245
2.06

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom 20. Mörz. früh 7 Uhr. 

Barometer s t and:  750,5 mm 
Wasserstand der  We tchsel: 1.76 Meter. 
L u f t t e mp e r a t u r :  -t- 2 Grad Cklftns.
Wet t e r :  schwacher Regen. Wtnd:  Weste».

Vom 19 morgens bis 20. morgens höchste Temperatur: 
-s- 6 Grad Celsius, niedrigste -4- 1 Grad Celsius.

W e t t e r  a n s a g e .
(MMeMma des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Toransstchtttche Witterung für Mittwoch den 21. März. 
W- rktg. Temperatur wenig geändert. Niederschlüge.

Standesamt Thorn-Mocker.
Dom lt  Mörz bis -einjchl. 17. MSrz 1V17 sind -emetdpt: 

Geburten: 4 Knaben. 2 davon uneheL.
4 MLdche«,  ̂ L .

Anfgebote: KÜne.
Eheschlirtzttngen: Eine.
Sterbefälle r l. Arbeiterwitwe KaroNne Dvrks. geb. Müller 

48 Jahre,— 2. Musketier. Seminarist Wyldemar Krefft 18' 
Jahre. — 3. Landsturmiiiann, Kutscher Leon Ka!waszinski 42 
Jahre. — 4. Töpfer Konstantin Gutgtück 53 Jahre. -  S. 
Wehnnann, Arbeiter Emil Bartz 37 Jahre. — tz. Droschken- 
kutscher Franz Melkawski 74 Jahre. — 7. Rentenempfänger 
Julttls Schäfer 75 Jahre. -  8. Arbeiterfrau Marianno 
Jgieiski, geb. Wtttowski 71 Jahre. -  S. Ernst Broun 5 
Jahre.

Kirchliche Nachrichten,
Donnerstag den 22. März 1917.

EvangL Kirchengemeinde OittoLschin. Abends 5<j. Uhr 
Bafstaasftttnde in der Sakristei zu Ottlotschin. Missionar 
Kasten.

Evangel. Kirchengenreirrde Rentschkau. Rachm. 4 Uhr: Pas- 
sisysandachr in Luden. Warrvermalter DehntlvW.



Am  8. M ä rz  ist mein inniggeliebter, herzens­
guter Sohn, unser lieber Bruder

HeLukolck,
Inhaber -es Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

im  A lte r von 21 Jahren den Heldentod für sein 
über alles geliebtes Vaterland gestorben.

Thorn-Mocksr den 20. M ä rz  1917.

I n  tiefstem Schmerz:
Postamtsvorsteherwitwe ^nAnst« Itr f iZ v r , 

als M u tte r ,
und die Geschwister:

Vizefeldwebel H e llm u th , z. Z t. im Felde,
Gefr. L r lo k , z. Z t. im  Felde, x
Eren. H e rb e rt, z. Z t. im Felde,
stylte,
kliläexurä.
filvrä»,
C h r i s t e l .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb 
am 15. 3. 17 fürs V aterland  infolge eines A b­
sturzes in  _̂__________  mein inniggeliebter M ann ,
treusorgender V a te r unseres einzigsten Kindes, 
Schwiegersohn und Schwager, der

Flugzeugführer Unteroffizier

M i r  U M
S c h w a r z b r u c h  den 20. M ärz  1917.

I n  tiefem Schmerz :

NRsta v a l r l ,  geb
nebst Töchterchen L ä i t ,
und Familie S s o k v i» .

Es ist bestimmt in Gottes Rat, daß man vom Liebsten 
was man hat, muß scheiden.

Am Montag entschlief sanft nach langem Leiden 
mein lieber M ann, unser treusorgender Vater und 
Schwiegervater, der

Gend.-Wachtmelster a. D.

V i l U v I u »  r i o k t s
im 67. Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Thor» den 20. M ärz 1917

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Freitag den 23. d. Mts-, 

nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des altstädt. 
evangel. Kirchhofes aus statt.

Heute früh V-6 Uhr entschlief sanft nach langem 
schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter,

MMgllllg
gebWinviniMvr

im 73. Lebensjahr.
Dieses zeigen tiefbetrübt an 

L e i b i t s c h  den 20. M ärz 191?
die trauernden Hinterbliebenen:

Ltzliilmrcl HellvfiK u. Kinder.
Die Beerdigung findet Freitag den 23. März d. Js., 

4 /̂2 Uhr von der Kirche in Leibitsch statt.

F ü r die Beweise herzlicher 
Teilnahme, sowie für die rei­
chen Kranzspenden und trost­
reichen Worts des Herrn P fa r­
rer H e u e r  am Sarge unseres 
lieben Entschlafenen sagen w ir 
Allen unsern herzlichen Dank.

Thorn-Mocker, M ä rz  1917.

Dmilik SokLvkr.

! !ü !ü ö ^  ^  Obsten an f .M L d .

Das neue Schuljahr beginnt am 
17. April/um 9 Uhr. Anmeldun­
gen neuer Schüler, am 16. 4., von 
9—12 Uhr, Brückenstr. 13,1. Auch 
schon vorher bis 30. 3. Brückenstr. 
13, vom 31. 3. bis 15. 4. Brom- 
Lergerstr. 43.

V/entseber, Zchulvorstehenn.
Eröffne mit 1. A pril d. Js. einen

Nnrsiis Ser Pikisiliti! H M .
Gründl. system. Unterricht. Anmel­

dungen nehme ich jetzt entgegen.

sem. ged. und geprüfter Lehrer.

Statt jeder besondere» Anzeige.
Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden 

unsere inniggeliebte Schwester, Schwägerin und Tante

im 56. Lebensjahre.
Thorn den 20. März 1917.

Im  Namen aller Hinterbliebenen:

v r .  2 » v k v n k v l s
D ie Beerdigung findet am Freitag  den 23. M ärz, nachmittags 

3 ^  Uhr. vom Trauerhause, Eraudenzerstraße 80, aus auf dem S t. Eeorgen- 
kirchhof statt.

bvangeüscher Bund, 
Zweigverein Thors.
Donnerstag den 22. März» 

abends 6 Ahr, .
im Bereinszimmer des AriushoseS'

W l - M l M l G
T a g e s o r d n u  n g :

1. Jahresbericht.
2. Rechnungslegung.

Sitzung
Donnerstag, 22. MLez,

abends 8 Uhr,
Hotel vu lsw s lti.__

W er erteilt junger Dame -

sranMÄen MterrWr^
Geil. Angebots unter 8 .  5 6 8  an 

G eschäftsstelle der „Presse" erbeten.^^ .

Hu weilt IM  Gksllilzst>l>lit>l
abends ab Uhr.

Gefl. Angebote unter HU. 5 5 9  ^  
Geschäftsstelle der „Presse".

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und 

für die zahlreichen Kranzspenden bei dem Heimgänge 
unseres heißgeliebten, unvergeßlichen

sagen wir Allen, insbesondere Herrn Superintendenten 
W a ü b k  e für seine trostreichen Worte unseren innig­
sten Dank.

Thorn den 18. M ärz 1917.
Im  Namen der Hinterbliebenen:

Hrau Nartka Ammermami.

Singvereiu Thorn.
Uükgkü. MW M. »UM N- W  In In S M M lB -

L Iis r
Oratorium von k'vlix Aoiräslsvlm-Lartliolä)'

Eintrittskarten zu 2 Mk. (numeriert) und 1 Mk.. Militärkarte^ 
(vom Feldwebel abwärts) 50 Pfg.) sind in der 
dSv^'schen (rechte Seite vom HaupLeingang) und der 
schen Buchhandlung (linke Seite vom Haupteingang) zu haben 
Mittwoch von 7 llhr ab am Haupteingang der Garnisonkirche.

Textbücher daselbst zu 20 Pfg. ______

Sute Pflege
findet kleines Kind.

W o. sagt die Geschäftsstelle der „Presse".

M  Stacktsparlrazse
nimmt Zeichnungen aus die 6. Kriegsanieihe, unl-zwar:

5 °!<> Reichsanleihe zu 98.—,
§1o „ (Schllldbuchemtragung) zu 97.80 und
4'I- Reichsschatzanweisung zu 98.—, anslösbar mit 110—120 1«

W MW »ri! 18. V 11817. INillW 1W.
entgegen.
Die Sindtsparlräffe zahlt Spareinlagen, die bei ihr aus die 6. Kriegs­

anleihe gezeichnet werden, ohne Kündigung aus.
Die Stadtsparkaffe übernimmt auf Wunsch Kriegsanleihestücke für die 

einzelnen Sparer als offene Depots in Aufbewahmng und Ver- 
waltung gegen eine Jahresgebühr von 20 Pfg. für jede ange­
fangenen 1000 Mk.

Die Stadtsparkaffe beleiht Kriegsanleihen zu billigstem Zinsfuß.
Die Stadtsparkaffe nimmt Zeichnungen an von o bis 100 Mk. auf 

Kriegsanieihesparbucher zu 8 °I° verzinslich.
> Nähere Bedingungen sind in der Kasse zu erfahren. -- > > >

Kreissparkasse Thorn
ist

Zeichnungsstelle
für die

8. Kriegsanleihe.
Malerarbeiten Wer MMM

jeder Art
werden schnell, sauber und billig 

ausgeführt.

Kedr. Legier,
Thorn, Gerethteslr. 2, 1.

soo Löpkeü!
jetzt spottbillig.

Haubennetze, Haarnetze.
Stck. «0 P 'g ., Dtzd S.SO M k. 

kk 1  Culmerllraße 24

Handeisschulerin
sucht von sogleich Stellung bei einer 
Behörde oder im Kontor 

Angebote unter 5 6 1  an die Ge. 
schästsstelle der »Preffe- erbeten.

VMBM-MWii?
Sofortige Angebote unter 5 7 4  an 

die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten

ZMt str W httlM r 
«UkUlll« Zlkllk «ls Zilltzk,
wo ihr auch Gelegenheit geboten wird 
lich im Geschäft auszubilden.

Angebote erbittet
L . k'skllce, Cnlmsee,

____  W 'lhelmuraße 32.

z-Wiiiekiüiikiiiiilig
im Mittelpunkt der S tadt bei. sofort gesucht 

Angebote unter l ä .  5 5 7  an die Ee- 
schäftsstelle der „Presse".

r - z - M M - M i i l M
vom 1. A vril oder 1. Juni, möglichst 
in T h o rn -M  cker. gesucht 

Angebote unter IL .  5 6 7  an die G e. 
schäftsstelle der „Presse"

Kriegswohnung,
2 möbl. Zimm er. Kiichenbenutz. in gutem» 
ruh igem  Hause sucht Ehepaar.

Angebote unter 5 7 2  an die Ge. 
schäftsOelle der „Presse".

1-8 Me»e Wman Wßer Mm
zur Aufbewahrung einer Ladeneinrichtung 
von sofort gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter F?. 
5 5 2  an die Geschästsstelle der „Presse".

1 AMI. W M .
'n sonniger Lage, gegeuüoer dem Stadt- 
park, vom 1. A pril zu vermieten.

Brombergerftr. 58, 1, links.

Liimmchen.
Gerechteste 3. Gerechteste 3.aZglick

das wirkliche Großstadtprogramm

W. SorU Korn,
Soubrette,

Frl. LrnL Soro,
Kinderdarstellerin,

tzll. VtolvUa,
Bortragskünsilertn,

zrl Krüger,
Rezikatorin,

Hm Sruno korbe,
der beliebte Humorist,

W. keüvig Ikoro»
der weibl. Bariton, m it ih»en 
ganz hervorragend phänomenalen 
Stim m itteln, als Zigeunerin w' 
„Zigeunerbaron", „Gasparone 

und „Czardassürstin". 
Außerdem das berühmte

Nett zmsllikll Herni We

„ ( k s n t e c l e r
aus „Gerson L  Comp." 

von Holländer.
Anfang 6 Uhr. E in tritt 20 PlS-

S I i l - t - G e n t r l '

Dienstag den 20. März, 7V- E
M  ireurcde Susanne'

Donnerstag, 22. März, 7'/s E '
Auster Abonnement:

: Benefiz Kurt Schlegel

kin Sommernaebttttall̂
Lustspiel in 3 Akten von Shakesp- , 

' Musik von Mendelsohn. .

Fkettaq den 23. März. 7-/-> '
kin Aalrertrauln.

MtUNg!
Am 14. M S rz l»>7 bekam d-r 

zeichnete eine Karte mit der Unte ! ^

„ I > S N 2 i 8 K U 8 ^
ins Feld gesandt. Gefl. Angabt 
Aosenders wird erbet n, ' â erv'U 
Antwort sonst nicht möglich.

l k v z k v r ,
ScheinwerserzugZOO, deurjcheF ldpo!'

S W .  Ir lm e liy N te m ö llllK »
Mlt Pfundscheinen u. 6 70 Mk. 
der Gere cstraße M ontag srüb tierw< 

Abzuaeoen im Fundbüro oder 
Waldoilernraße 3 ^

v erlo ren . Gegen hohe B  ohn"^.' gc" 
zugeben in der Geschäftsstelle der

H ie rz u  zw eites  B la tt .



m .  6 7 . Thon,. Mittwoch den 27 M rz >6>7. 3 5 . Zahrg.

Die prelle.
(Zweigs Blatt.)

Warum man Rnegsanleihe 
zeichnet.

Gründe sind verschieden. Man zeichnet: 
/^ " E r lic h e n  Gefühl heraus, daß es 

einfache Bürgerpflicht ist, die Mittel für 
" ??utz der Grenzen in gsldwirtschaftlich 

r^ ig .ter  8°rm aufzubringen; 
die Krieger Anspruch darauf haben, datz 

. ^^rückgebliebenen wenigstens wirt- 
^.^rliche Leistungen vollbringen, wenn sie 
! n  ihrer Person nicht an der Verteidigung 

w-n k- A E n d e s  teilnehmen können;
«eu  dre Nichtkämpfer ihre eigene Person, ihr 

mgenes Vermögen, ihr Haus, ihre Felder, 
A e  Hypotheken, Effektenanlagen. ihr Ge­
nhaft. kurz, ihre wirtschaftliche Existenz und 

as eigene wie das Leben ihrer Ange­
fangen am besten schützen, wenn sie der 
Streitmacht die nötigen Geldmittel (auf 
ore geldwirtschaftlich gesundeste Weise) «er 

^^ schaffen helfen;
" rm Ausland die trügerische Hoffnung rest- 

,  ̂ zerstört werden mutz, daß das Wollen 
"0  können in Deutschland irgendwann 

erlahmen werde;
innere Befriedigung gewährt, für die 

Leistungen unserer herrlichen Armee und 
rrwii E E  Dank und Gruß zu senden;

man sich vorahnend über den Jubel freut, 
»en Kraft und Einsicht der Zurückgebliebe- 
nen m den Reihen der kämpfenden Brüder 
wieder auslösen werden;
1 orne bessere und höher verzinsliche Anlage 
fin d en  °st̂ r ""bedingter Sicherheit nicht zu

n ^  nm eine Anlage von Spargeldern 
handelt, die man jederzeit wieder flüssig 

^machen kann;
" es mit den wirtschaftlichen Kräften der 
vegner zuende geht und die Entscheidung 

^  unseren Gunsten also nicht mehr lange 
°uf sich warten lassen kann; 
an « ern. weil. wenn dem Einsatz aller 
Waffen (U-Boote!) der Einsatz aller Eeld- 
,^ "o l entspricht, die Entscheidung er­
zwungen wird;

und freudig dem einfachsten vater- 
u», Gefühle zu folgen;

beschämt zu sein. wenn das Gespräch 
^iligung und Nichtbeteiligung

^ . L a n d w i r t ,  weil Besitz und Arbeit 
arer einem siegreichen Deutschland am

^ D D W V V W M M m « . - ' ^

der̂ A r i" ^»uet
 ̂ A r b e i t e r ,  weil a^   ̂L, iveu auch seine Lebensbe- 
"'jungen  aufs engste sich mit dem Wohl- 

der -k k" Vaterlandes verknüpfen;
- Indus tr i e l l e ,  der des Schutzes der 

der N ^  ^  Zufriedener Arbeiter bedarf; 
-  o u t n e r ,  der seine Einkommensquellen 
will- Vaterland beschirmt haben

das am Ende seiner Tage sein 
^ „ werk nicht bedroht sehen mag; 

f u g e n d ,  aus dem vorwärtsstrebenden 
sie A lr  ^  allem, was groß und edel ist;

nun, weil sie eben Herz und Ver­
stand zugleich haben.

B argeld zu Hause
anzusammeln und liegen zu lassen 

ist töricht
zwecklos

schädlich

wegen der Gefahr des Abhandenkommens und wegen des 
Zinsverlustes,
weil in Zr/r jähriger Kuegsdauer der untrügliche B ew eis  
erbracht ist, daß man im Bedarfsfälle gegen Kriegsanleihe 
immer Geld haben kann,
für die Allgemeinheit, weil unsre Feinde aus der V er­
zagtheit Schwachmütiger stets ron neuem die Hoffnung 
schöpfen, uns unterzukriegen.

W a s folgt daraus?
Klug, vorsichtig und nützlich handelt nur, wer sein ganzes 
Geld in Kriegsanleihe anlegt.

tttt,»'...

Mitgliederversammlung 
der deutschen Arbeitgeber-Verbände.

Die diesjährige MtLglioderversammlung der 
Vereinigung der deutschen ArbeitgeberverLände, die 
in Berlin tagte, war sehr zahlreich besucht. Eine 
Reihe von Parlamentariern war anwesend. Den 
Vorsitz führte anstelle des erkrankten ersten Vor­
sitzers, Fabrikbesitzer Garvens-Hannover. der stell­
vertretende Vorsitzer Landvat a. D. Roetger- 
Verlin. Der Geschäftsbericht, den der Syndikus 
der Vereinigung Dr. Taenzler, erstattete, ging im 
besonderen auf die zahlreichen Ausgaben des Krie­
ges und der Übergangswirtschaft ein. Die Ver­
einigung umfaßt nach dem Bericht zurzeit 74 un­
mittelbar angeschlossene Arbeitgeberverbände mit 
rund 2 Millionen beschäftigten Arbeitern. Diese 
Verbände umfassen wiAerum Kahlreiche ange­
schlossene Unterverbände, zusammen find der Ver­
einigung 1107 Arbeitgeberverbände angeschlossen. 
— I n  der Mitgliederversammlung kam die Bereit­
willigkeit der Arbeitgeber zum Ausdruck an der 
Einsetzung aller Kräfte zur Erzwingung des Sie­
ges, wie sie u. a. auch das Hilfsdienstgesetz bezweckt. 
miLzuarbeiten. Die satzungsgemäß aus dem Vor­
stand und Ausschutz ausscheidendenHerren wurden 
wiedergewählt. I n  den Vorstand neu gewählt 
wurden die Herren Roechling-Saarbrücken, Berg» 
rat Siemens-Halle a. S. und Kommerzienrnt 
Avellis-Forst i. L.

Die Wiener Kanzlerrerse.
Wie aus Wien gemeldet wird, hat die zwei­

tägige Anwesercheit des deutschen Reichskanzlers in 
Wien den Leitern der auswärtigen Politik der 
beiden Mächte Gelegenheit für eine eingehende Be­
sprechung der mit der gegenwärtigen politischen 
und Kriegslage zusammenhängenden Fragen ge­
boten. Hierbei tra t in allen Punkten völlige 
Übereinstimmung der Ansichten zutage.

Sonninos Kammersteg.
„Carriere della Sera" schreibt zur letzten Kam­

mersitzung: Die Kammer hat nach einmal die 
Klippe der politischen Abstimmung überwunden. 
Die Diskussion schloß mit der Feststellung der be­
gangenen Fehler, die man hätte vermeiden können. 
Diese Feststellung wurde durch die Reden von der 
Regierringsbank nicht entkräftet. Die Kammer 
wurde teilweise durch die Hoffnung neutralisiert, 
datz die Regierung ihr Werk verbessern wolle.

Das amerikanische Hilfswerk für Belgien.
„Associated Preß" meldet aus Washington, daß 

englisck K- zu in der Regierung eine Einstellung des belgischen
tet. Bis ^  ^^rerung  hat ausweichend geanttvor- Hilfswerks als Folge des deutschen U-Bootkrieges
Fordern 1 7 /^  ratlosen Erfüllung der deutschen in Aussicht genommen wird. Indessen soll das 

^  *mher englische Kriegsgefangene Hilfswerk nicht völlig aufhören, sondern durch
^  westlichen Kriegsschauplatz spanische und holländische

Politische Tagesschau.
^ deutschen Gefangenen hinter der englischen 

Front.
A L eri^ '-A E - Mlgem. Ztg." schreibt unter dieser 
d eu tssT ^ . 2"Sl«nd ist dem Beispiel Frankreichs, 
Gereich/ ^sgefangene dicht hinter der Front, im 
^terkunrt  ̂ deutschen Feuers, unter unwürdigen 
^ r tE e n  VerpftegungsLedingungen zur

f in g e n , gefolgt. Empörende 
denen ^  berichten die wenigen Glücklichen, 
ZU errett ^^^ngen ist, die deutschen Linien wieder 
^bevgrK handelt sich dabei nicht nm
Mehr « se in e r  untergrordneter Stellen, viel- 
aiisfgh^?^" die Behandlung der Gefangenen
^Mitten im E ?^fehle der englischen Armeekomman- 
^ ten  N ^ . ? E u t  vor. Nach Eingang der 

E>er die Zustände hinter der 
^Nischen Dar schärsster Einspruch bei der 
Ze», ^Egierung erhoben und gefordert wor­
den, E e  deutschen Gefangenen aus
hinter ^"ich, d. h. mindestens 30 Kilometer 
^ t  an», ^tssche Front zu bringen und ihnen 
Die Lebensbedingungen zu gewahren.

auf deckn ^Erher englische Kriegsgefangene Hilfswerk nicht völlig aufhören, sondern
^Wchtlick U k w e s t l i c h e n  Kriegsschauplatz spanische und holländische Vertreter fortgesetzt 
^ 4  den r -s -^ E '^ ^ ^ e rk u n ft Verpflegung werden, falls es zum Kriege kommen sollte. Der
^H8lanz> Grundsätzen behandelt, wie sie belgische Hilfsausschuß werde auf jeden Fall die

^uychen Kriegsgefangenen gegenüber öffentliche Hilfe Amerikas nicht weiter in An-
! sprach nehmeiu

Das neue ftanMsche Kabinett.
Nach Meldung der „Agence Havas" ist das 

neue franzöflsche Ministerium wie folgt gebildet 
worden: Vochtz und Äußeres: R i L o t ;  Justiz:
Viviani; Inneres: Lacaze; Bewaffnungswesen:
Thomas; Finanzen: Thierry; öffentlicher Unter­
richt: Steny; öffentliche Arbeiten Desplas; Han­
del: Elsmentel; Ackerbau: Fernarrd David; Ver­
pflegung: Violette; Kolonien: Maginot; Unter-
staatssekretär des Finanzwesens: David Vincent.

Die Sommerzeit in Frankreich.
Die gesetzliche Sommerzeit wird in der Nacht 

vom 21. bis zum 2-5. März inkrast treten.
Einberufung des Kongresses der französischen 

Radikalen.
Lyoner Blätter melden aus P aris , das Ko­

mitee der radikalen Partei hat am Sonntag mit 86 
gegen 76 Stimmen beschlossen, einen Kongreß der 
Radikalen einzuberufen.

Wiedereröffnung der Theater in Frankreich.
Lyoner Blätter melden aus P a tts : Die

Theater dürfen vom 19. März ab ihre täglichen 
Vorstellungen wieder geben.

Die irische Frage wieder brennend.
Dem „Niemve Rotterdamische Courant" zufolge 

kam im englischen Unterhaus Lei der Abstimmung 
über die Kreditfovderung durch eine Frage Dal- 
ziels die irische Frage zur Sprache. Bonar Law 
sagte, es sei zu bedauern, datz die Nationalisten in 
der vorigen Woche den Sitzungssaal verlassen 
hätten, und er befürwortete noch einmal einen 
Ausgleich. Ich bin nicht sicher, erklärte er, cb die 
Nationalisten im Volk noch ebenso Sympathien 
haben wie im Parlament. Die Herren von der 
Gegeirseite halten es für ihre Pflicht, Opposition 
im alten S til zu machen. Es-4st nröglich, daß die 
Regierung in der gegenwärtigen Zeit nicht fort-^ 
geführt werden kann, wenn man im Parlament 
jene alte Methode airwendet. Der Fall könnte ein­
treten. daß man ohne das Volk operieren müßte, 
und hauptsächlich deshalb, weil die nationalisti­
schen Abgeordneten uns den Krieg nicht fortsetzen 
lassen wollen. Ich würde das für das allernachtei- 
ligste halten und bin überzeugt, daß die Herren 
auf der Gegenseite das ebenso vermeiden wollen, 
wie wir. Der Premierminister gab deutlich zu 
verstehen, daß, wenn die Ernennung einer Kom­
mission einige Aussicht auf einen günstigen Erfolg 
hätte, er das mit Freuden tun würde. Seitdem, 
sagte Bonar Law, haben wir von keiner Seite in 
Irland  etwas gehört, aber inzwischen erwägen wir 
als Regierung ernstlich, ob ein Schritt von Seiten 
der Regierung möglich ist. Ein nationalistischer 
Abgeordneter erwiderte, daß allgemeine Wahlen 
keine Lösung bringen könnten. (Beifall bei den 
Nationalisten.) Die Enttäuschung und die Unzu­
friedenheit der Opposition würden dadurch nur 
wachsen und sich verschlimmern. — Redmond war 
Lei der Debatte zugegen, ergriff aber nicht das 
Wort. - -  Laws Erklärung, daß die Haltung der

irischen Nationalisten die Regierung wider ihren 
Willen zu allgemeinen Wahlen zwingen könnte, hat 
Überraschung hervorgerufen. Die liberalen Vlät 
Ler fragen, inwiefern allgemeine Wahlen das in  
sche Problem lösen könnten. — „Times" appelliert 
an die Nachgiebigkeit von Ulster. „Daily Tele­
graph" hält es für sehr wahrscheinlich, daß. wlr 
Asquith vorgeschlagen hat. eine Kommission er­
nannt werden wird. — Eine weitere Londoner 
Meldung vom Sonnabend besagt: Es gehen Ge­
rüchte herum, daß heute in Irland  Kundgebungen 
zu ernmrten seien. Es wird zwar in Abrede ge­
stellt, daß der Bevölkerung befohlen wurde, in den 
Häusern: zu bleiben, aber die Mitteilung Bonar 
Laws im llnterhause, daß es notwendig sein 
könnte, an das Land zu appellieren, um die ir i­
sche Frage zu ordnen, wird in vielen Kreisen als 
Anzeichen dafür aufgefaßt, daß wieder etwas im 
Anzüge ist.
Einschränkung des Eisenbahnverkehrs in Spanien.

„Temrps" meldet aus Madrid: Angesichts der 
Überlastung der Eisenbahnlinien hat die Regie­
rung beschlossen, alle Sendungen nach Frankreich 
zeitweilig einzustellen; desgleichen soll der Perso­
nenverkehr eingeschränkt werden.

Die Sommerzeit in Skandinavien.
Die norwegische Regierung ersuchte die dänische 

und die schwedische Regierung Zur Beratung der 
Frage der Wiedereinführung der Sommerzeit. 
Die dänische und die schwedische Regierung gaben 
ihre Zustimmung, sodaß die Konferenz am 
20. März in Ehristiania stattfinden wird.

Ententekonferenz in Petersburg.
Wie aus London berichtet wird, soll die Einbe­

rufung der nächsten Ententekonferenz bevorstehen, 
die in Petersburg stattfinden wird.

Der neue Kaiser von ALesfimen.
„Agence Havas" meldet aus Addis ALeba: 

Ras Georgis, der Vetter Meneliks, der kürzlich in 
inneren Kämpfen siegreich war, wurde am 
14. März zum Kaiser gekrönt. Die Ruhe in Abes- 
smien wird bald wieder hergestellt sein.

Aus Amerika.
Nach einer Meldung aus Washington hat der 

Botschafter Gerard dem Präsidenten Enthüllungen 
über angebliche deutsche Komplotte gegen Amertta 
gemacht. Die gespannte Lage zwischen Deutschland 
und Amerika werde dadurch verschlimmert. — 
„Associated Preß" meldet aus Washington, dar 
Marmdepartement dementiere amtlich die ver­
öffentlichte Berichte, nach denen zwei Matrosen 
von dem internierten Dampfer „Kronprinz W il­
helm" von amerikanischen Marinesoldaten erschos­
sen ruck sechs weitere nach einem Kampf an Bord 
des Schiffes in Philadelphia verhaftet worden 
wären. Staatssekretär Daniels sagte, es haben 
keinerlei Unruhen stattgefunden.

Der amerikanische ELsenbahnerstreik beigelegt.
Aus Newyork wird gemewet: Die Möglichkeit, 

daß der oberste Geritchshof am Montag seine Ent­
scheidung über die GHetzmäßigkeit der Achtstunden- 
Vill fällen wird, wurde Lei der Verschiebung des 
Eisenbahner-Ausstandes um 48 Stünde:: von bei­
den Teilen in Betracht gezogen. Die Eisenbahn- 
gefellschasten glauben, daß der Streik vermieden 
werden kann. — Ein weiteres Newyorker Tele­
gramm meldet: Der Eisenbahnerstreik ist beigelegt. 
Das übereinkommen, durch das der Eisenbahner- " 
streik verhindert wird, wurde Montag früh von 
den Lettern und Führern der Eisenbahnverbände 
unterzeichnet. Es bewilligt ddn Leute:: drn 
8-Stundentag und Bezahlung von Überzelten zum 
Mindestsätze von einem Achtel des Tageslohns für 
die Stunde. — Das Oberlandesgericht m Washing­
ton hat die Veranderungsmöglichkeit des GHetzes, 
welches den Eisenbahnern den 8-Stundentag ge­
währt, bestimmt.

Deutsches Reich.
,  Berlin. 19. März 1917.

— Wie die „Kreuzzeitung" mewet, P  am 
Sonnabend der kaiserliche Gesandte z. D. Dr. Hans 
von Miguel, der jüngste Sohn des verstorbenen 
Staatsministers Johannes von Miguel nach lan­
gem Leider im Alter von 45 Jahren gestorben.

I n  der gestrigen Sitzung des rheinischen 
Provinziallandtags wurde von dem P lan  M ittei­
lung gemacht, die Rheinprovinz mit einem Netz 
von Faserversuchsstellen zu versehen.

— Auf die neue Kriegsanleihe zeichneten: Die 
Müllerei-Verufsgenossenschaft in Friedenau eine 
Million, die Metallwarenfabrik Louis Büß in 
Mainz 3 Millionen, Frau Otto. Andrsae in Köln 
1 Million, die SLraßeneiseNbahn-GesellschafL in 
Hamburg 1 Million, die Sparkasse Preetz 1)4 
Million, die Ölfabrik Groß Gerau - Bremen 
1 Million, die städtische Sparkasse in München«
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Elad-bach 4 Million, die Treue SpaÄafle in Kam- 
Knrg für sich und ihre Sparer vorläufig 1v Millio­
nen, die städtische Sparkasse in Trier 4 Millionen.

Anslan-.
Wien, 19. März. Der Kaiser empfing den Bot­

schafter in Berlin Prinzen zu Hohenlohe in Laxen- 
burg in besonderer Audienz.

Zum Rücktritt des Kabinetts Briand.
Das französische Ministerium Briand ist zu 

kückgetreten. Aristide Briand, der fich solange als 
der starke Mann in Frankreich aufgespielt hatte, 
ist von seinem Posten zurückgetreten, um die Lei­
tung der Geschäfte einem anderen zu überlassen. 
Am 8. November 1915 begann die Herrschaft 
Briands, deren unwidersprochene Herrlichkeit 
a b «  nur verhältnismäßig kurze Zeit dauerte. Er 
erzielte zunächst ein einstimmiges Vertrauens, 
votum, aber schon nach fünf Wochen war seine 
Mehrheit auf 406 Stimmen gesunken. Seitdem 
forderte Briand fortgesetzt Vertrauensnoten des 
Parlaments, ein Zeichen dafür, daß das Ministe­
rium selbst zu sich kein Vertrauen hatte. Das 
letzte Vertrauensvotum erhielt er am g. März. 
Am 15. März fand die Aussprache über die Des­
organisation des französischen Flugwesens statt, 
die den Kriegsminister Lpauteq zur Nittierlegung 
seines Amtes veranlaßte. Mitten in die Ver- 
suche, eine Neubildung des" Kabinetts vorzuneh­
men, schlug wie ein Blitz die russische Revolution 
ein. Diese und die Wirkungen unseres U-Boot- 
Krieges haben Briand und seine Leute zu Fall 
gebracht, die ins Wanken geratene Siegeszuver­
sicht läßt die Franzosen nach neuen Männern Um 
schau Halten.

Provinzialriachrichteir.
Daiyig, 17. März. (Verschrienes.) Der private 

Kohlenoezuq ist in Danzig weiter eingeschränkt 
w oien. Vor einiger Zeit verordnete die Kominan- 

- dantrrr, daß kein Privathaushalt mehr als drei 
Zentner Kohlen wöchentlich erhalten könne. Jetzt 
ist für die nächsten vier Wochen diese Wochenmenge 
weiter auf einen Zentner Kohlen oder Koks für 
roden Privathaushalt herabgesetzt. Haushalte, die 
Vorräte an Heizmaterial haben, dürfen, solange 
dieser Vorrat nicht weniger als vier Zentner be­
trägt, keine Kohlen oder Koks zukaufen. — Im  
Westpr. Diakonissen-Mutterhause findet Sonntag 
Vormittag eine Anstaltsfeier statt. Lei der sechs 
Schwestern ihr 25jähriges Jubiläum begehen und 
13 Schwestern neu eingesegnet werden. — Der 
Hausierhandel darf im Bereich des 17. Armeekorps 
nur von solchen Personen ausgeübt werden, die dort 
einen festen Wohnsitz und bisher schon diesen Er- 
rverbszweig betrieben haben. Längs der Küste und 
der Grenze dürfen sich die Händler in Ausübung 
ihres Gewerbes nicht weiter als 30 Kilometer von 
ihrem Wohnsitz entfernen. Männlichen und weib­
lichen Personen ist außerdem jeder Gewerbebetrieb 
außerhalb ihres Wohnsitzes verboten. — Eine Uhr­
macher- und Goldschmiede-GenossenschafL. e. G. m. 
b. H., ist hier gegründet worden, der sofort 15 M it­
glieder beitraten. I n  erster Linie wird die Ge­
nossenschaft sich gegenwärtig mit Feinmechaniker- 
arbeiten für Hsereszrvecks beschäftigen. Das Ein­
trittsgeld wurde muf 15 Mark festgesetzt. Der Ge­
schäftsanteil eines ieden Genossen beträgt 300 Mark. 
Zum Vorstände gehören die Uhrmacher und Gold­
schmiede Warkentien-Oliva. Fliege und Rudnitzki in 
Danzig. Vorsitzer des Aufsichtsrats ist der Gold­
schmied Dr. Knie-wel.

Königsberg, 17. März. (Prüfung in der Ostvr 
Mädchengewerbeschule.) Unter dem Vorsitz des Re- 
gierungs- und Gewerbeschulrats Professor Hecker 
fanden in der Zeit vom 7. bis 10. März in der 
Ostpreußischen Mädchengewerbefchule die Prüfungen 
der Gewerbe-Ss.ninaristinnen statt Sämtliche 26 
Prüflinge bestanden die Prüfung, und zwar l6 als 
Gewerb'elehrerinnen für Kochen und Hauswftts.-bafL, 
5 für einfache und feine Handarbeiten, sowie Ma- 
schinennähen. 1 für Mäscheanfertigung und vier 
für Putz.

Posen, 17. März. (Unter dem Verdacht des 
Moü>es) an der Ebefrau Hirschen und ihrem Dienst­
mädchen ist in Posen ein alter Zuchthäusler Richard 
Oechner, der vor einigen Tagen aus einer S traf­
anstalt entsprang, verhaftet worden. Oechner hatte 
sich nach Kerne in Westfalen begeben, um durch den 
geplanten Mord sich in den Besitz von Geldmitteln 
zu setzen.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung 21. März. 1916 Gescheiterter 

Massenangriff französischer, englischer und belgi­
scher Flugzeuge auf Zeebrügge. 1915 Befreiung 
der Stadt Memel von den russischen Horden. 1914 
Eidesleistung des neuen italienische Kabinetts Sa- 
landra. 1913 Eidesleistung Königs Konstantin 
von Griechenland. 1909 t  Rudolf von Gattschalk, 
hervorragender deutscher Schriftsteller. 1871 E r­
öffnung des ersten deutschen Reichstages. 1849
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Unsere neue Stellung im Westen.
Zwischen Arras und der Oise hat unsere oberste 

Heeresleitung planmäßig einen Eeländestreifen 
aufgegeben, den die Franzosen und Engländer 
jetzt -besetzt haben. I n  diesem Gelandestreifen 
liegen mehrere Ortschaften wie Vapanme, Pe- 
rönne, Roye und Noyon. Diese.Ortschaften lie­
gen in dem von uns ausgesuchten Kampfgelände,

dessen Vorbereitung für kommende Ereignisse 
lediglich nach den Forderungen der krieegrifchen 
Notwendigkeiten durchgeführt wird, während 
alles, was für die Kämpfe an WoHnstätten und 
Kulturanlagen bedeutungslos ist, von uns, im 
Gegensatz zu unseren Gegnern, nach wie vor ver­
schont bleibt.
m ' .................................. ...........

Sieg der Österreicher übet die Italiener Lei Mor- 
tara. 1848 Abdankung des FüAen Metternich. 
1814 Einzug der SLdavmee der Verbündeten in 
Lyon. 1801 Sieg der Engländer über die Franzo­
sen bei Alexanders. 1685 * Johann Sebastian 
Bach, berühmter deutscher Tonkünstler.

Thorn. 20. März 1917.
— ( Di e  E e l ' d a L f i n d u n g  z u r  S e l b s t ­

b e k ö s t i g u n g  f ü r  e i n z e l n e  M a n n ­
s cha f t en)  ist mit Wirkung vom 1. Februar 1917 
ab von 1.50 Mark aus 2 Mark für die volle Tages­
kost (einschließlich Brot) erhöht worden.

— ( G e g e n  d a s  A n w e r b e n  w e i b l i c h e r  
A r b e i t s k r ä f t e  a u f  d e m L a n d e  f ü r  d i e  
I n d u s t r i e . )  Industrielle Unternehmer, kriegs­
wirtschaftliche Werkstätten, kurzum, alle städtischen 
Betriebe versündigen sich am Vaterlande, wenn sie 
jetzt noch immer Frauen vom Lande anstellen oder 
gär durch Agenten anwerben lassen. Jeder Unter­
nehmer muß sich sagen, daß er durch die Einstellung 
von ländlichen Arbeitskräften sich selbst schädigt; 
denn er entzieht der Landwirtschaft die Kräfte, die 
für seine und seiner Arbeiter Ernährung zu sorgen 
haben! Die Frau vom Lande ist für den Unter­
nehmer eine ungelernte Arbeiterin wie jede andere» 
für die Landwirtschaft aber ist sie Facharbeiterin 
und unersetzlich! Daher noch einmal: Kein An­
werben der Frauen auf dem Lande durch Agenten, 
kein Anstellen ländlicher Arbeiterinnen in städti­
schen Begeben!

— ( T h o r n  er  S t r a f k a m m e r . )  Sitzung
vom 17. März. Vorsitzer: Landg^richisdirektor 
Franzki; Beisitzer: Landgerichtsrut Heyne, Land­
richter Müller und Eohn und Gerichtsassessor Eohn. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Gerichtsassessor 
Lieberkühn. Die Berufung des Händlers Johann 
Blazyczyk in Briefen, der wegen K ö r p e r ­

v e r l e t z u n g  bestraft war, wurde verworfen, da 
'o ie sechs aufgebotenen Zeugen ihn nicht entlasten 
konnten — Der 16jährige Arbeitsbursche Stanis- 
laus Wisniewski. schon fünfmal vorbestraft, der 
Schuber Franz V'Hholz, der Arbeitsbursche Johann 
Ziolkorvski aus Podgorz und der Arbeiter Johann 
Wisniewski, die ersten beiden und letzterer aus 
Thorn, haben sich wegen s c h we r e n  D i e b s t a h l s  
und der Letztgenannte wegen H e h l e r e i  zu ver­
antworten. Die Angeklagten haben eine ganze 
Reihe von Einbrüchen teils zusammen, teils allein 
ausgeführt. Im  September 1916 brachen die ersten 
beiden bei dem Invaliden Heinr. Geertz in Mocker 
ein und stahlen 1 Zentner Kartoffeln, den sie zu 
Vuchbolz brachten. Etwas später suchten alle drei 
den Laden des Kaufmanns Stahl in der König­
straße heim und stahlen 85 Tafeln Schokolade. Ziga­
retten. Bonbons und 3 Mark bares Geld. Zu der­
selben Zeit stiegen sie bei dem Besitzer Dybowski 
im Kellerfenster ein und stahlen 1 Zentner Kar­
toffeln. die sie zu Wisniewski brachten. Am 10. No­
vember brachen sie bei dem Schankwirt Lau ein und 
stahlen 50 Tafeln Schokolade, 8 Flaschen Portwein, 
7 Kisten Zigarren 1900 Zigaretten usw. usw. So 
gehen die Diebstähle fort. meistens war es auf Scho­
kolade und Zigaretten abgesehen, aber auch Wein, 
darunter 5 Flaschen Ungarwein wurden mitgenom­
men. Dem Wisniewski werden 9. den übrigen 4 
bezw 3 Diebstähle nachgewiesen. Johann Mis- 
niewski h^t von den gestohlenen Sachen für 1 Mark 
.1 Flasche Wein . 100 Zigaretten und Schokolade er­
halten. Sämtliche Angeklagte sind geständig. Das 
Urteil lautete gegen Stam slaus W. aus 1 Jahr,

Buchholz auf 4 Monate, Ziolkowski auf 6 Monate,' 
gegen Joh. Wisniewski wegen Hehlerei auf 2 Mo­
nate Gefängnis. Bei B. und Z. soll Strafaufschub 
befürwortet werden. — Die Kaufmannsfrau 
Johanna Joseph aus Strasburg und ihre Ver­
käuferin Id a  Thoms waren wegen V e r g e h e n s  
g e g e n  d i e  K r i e g s g e s e t z e  zu je 1000 Mark 
oder 100 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Hier­
gegen hat die erstere Berufung eingelegt. Diese 
hat kür Kleiderstoffe u. a. übermäßige Preise, bis 
800 Prozent, genommen. So hat sie einen Kleider­
stoff, den sie für 85 Pfg. eingekauft. für 6.75 Mark 
verkauft, anfänglich sogar 7,50 Mark gefordert. 
Ebenso hat sie bei Parchent und Blusenstoffen ge­
handelt. Es sind zwei Sachverständige geladen. 
Die Verhandlung endete mit Verwerfung der Be­
rufung. -  Die Berufung der Ansiedlerfrau Minna 
R. aus Seglein hatte den Erfolg, daß das erste 
Urteil aufgehoben und die Angeklagte freigesprochen 
wurde. Frau R. soll den Gemeindevorsteher F. in 
Wangerin durch zwei anonyme Briefe schwer b e ­
l e i d i g t  haben. Wie seinerzeit mitgeteilt, bestritt 
vor dem hiesigen Schöffengericht die Angeklagte die 
Tat. Der Gerichtshof schenkte jedoch den Aussagen 
der Zeugen und besonders dem Gutachten des 
Schreibsachverständigen Rechnungsrat Gestwiekr- 
Thorn mehr Glauben und erkannte auf 100 Mark 
Geldstrafe. Die Strafkammer kam nach kurzer Ver­
handlung zu einer gegenteiligen Auffassung und er­
kannte auf Freisprechung. — Die Berufung des Be­
sitzers Anton K. aus Wompiersk. Kreis Strasburg, 
der wegen Notschlachtuna eines Schweines vom 
Schöffengericht in Lautenburg zu 20 Mark Geld­
strafe verurteilt worden, weil er für die vorge­
schriebene N a c h u n t e r s u c h u n g  n i c h t  genügend 
S o r g e  g e t r a g e n ,  wurde verworfen. — Ferner 
standen gegen den früheren Schornstein ftgerlehrling 
Eduard Preist, zurzeit in Haft, welcher schon wieder­
holt vorbestraft ist, heute zwei Sachen an. I n  einem 
Falle hat er seine Kletterkünste dazu benutzt, um 
über das Dach in den Bodenraum eines Lazaretts 
einzudringen, um Kleidungsstücke, wie Hemden, 
Unterhosen, Strümpfe und ein P aar Stiefel, die für 
die Verwundeten bestimmt waren, zu s t eh l en .  
Die zweite Sache betrifft die Beteiligung des Ange­
klagten an einem Diebstahl von fünf Kaninchen aus 
dem Garten des Rechtsanwalts M . ferner von zwei 
Pistolen und einem Tesching. Die Leiden Sachen 
wurden miteinander verbunden. Gleichzeitig des 
Diebstahls angeklagt waren in der letzten Sache die 
Arbeitsburschen Otto Drill und Leo Olkiewicz. sowie 
der Schüler Edmund Dobrochowskr. sämtlich von 
hier. Der Angeklagte Dyll. der als Hüter des 
W.'scheir Gartens bestellt war. lud seine drei 
Freunde, darunter auch Preist, eines Nachmittags 
zum Diebstahl der im Garten befindlichen Kanin­
chen ein. Da die jugendlichen Diebe gestört wur­
den. verlegten sie, mit Ausnahme des Schülers D., 
ihren Ranözug auf die Nachtzeit. Sämtliche Ange­
klagten bis auf Dobr. geben ihr Vergehen zu; 
letzterer will sich losfchwindeln. doch ist erwiesen, 
daß er zwei der gestohlenen Kaninchen für 4 Mark, 
die er von seiner Mutter erhalten, gekauft hat. 
Das Urteil lautete gegen P r. wegen schweren 
Diebstahls in 5 Fällen auf 8 Monate Gefängnis, 
wovon 1 Monat verbüßt ist. gegen Olkiewicz und 
Dyll auf je 1 Monat und gegen Dobrochowski 
wegen Hehlerei auf 1 Woche GeMngnis. — Schon 
wiederholt vorbestraft, hat sich ferner die Sitten- 
dirne, Arbeiterin Antonio Matuszak. zurzeit in 
Hast, wegen einer Reihe von D i e b  s t ä h l e n  zu 
verantworten. I n  der Tuchmacherstraße hatte sich

die Angeklagte einen Trockenboden als SchlafstaA 
ausgesucht und ließ von dort gelegentlich allerhano 
Wäschestücke mitgehen. Als man sie entdeckte, .suĤ e 
sie sich durch Flucht ihrer Ergreifung zu entziehen, 
wurde aber doch dingfest gemacht I n  derselben 
Zeit sind auch im Lyzeum Hüte, Schirme, Mantel, 
Muffen, Handtäschchen usw. den Schülerinnen ver 
schwunden. Die A nk lag te , die sich verschiedenst!^ 
in den Korridoren der Schule herumtrieb, wuroe 
einmal bei Ausübung ihres unsauberen Gewerv^ 
entdeckt und. nachdem man sie hinter den Heizung^ 
anlagen im Keller, wohin sie geflüchtet war. aus 
ftndig gemacht, verhaftet. Die Angeklagte gibt ^  
Diebstähle zu und wird zu 2 Jahren 6 Monatest 
Zuchthaus. 3 Jahren Ehrverlust und Stellung 
unter Polizeiaufsicht verurteilt: 2 Monate werdest 
auf die Untersuchungshaft angerechnet.

Zarin Mexandra von Rußland.
über das Schicksal des Zaren und der Aarist 

schwebt augenblicklich ein undurchdringliches 
Dunkel. Es gehen allerlei Gerüchte, nach bestes 
der Zar gefangen, die Zarin aber geflüchtet sti- 
Die Zarin ist bekanntlich eine deutsche PrinzeW, 
sie hieß vor ihrer Vermählung Prinzessin 
von Hessen und ist die jüngste Schwester des jetzt 
regierenden Großherzogs. D e  hat, im Gegensatz 
M ihrer Schwiegermutter, der Kaiserin-Wist^ 
die russische Politik niemals zu beeinflussen ver* 
sucht, war im Gegenteil stets ein Gegenstand des 
Hasses der GroWrsten-Partei.

Handel und Verkehr.
Die Leipziger Vstermesss. Wie der R at ^

Stadt Leipzig bekanntgibt, beginnt die diesjährig 
Leipziger Ostermesse Sonntag den 15. April 
endet Sonntag den 6. Mai d. I .  Die L ederins 
wird Montag den 16. April eröffnet.

-----
Mannigfaltiges.

( V e r u r t e i l t e  M e h l s i b i e b e r . )  Einen 
Blick hinter die Kulissen der Mehlschieber, deren 
große Gefährlichkeit im Interesse der Allgeme-^ 
heit von dem Staatskommissar Michaelis kürzuNl 
im Abgeordnetenhaus« so scharf beleuchtet wurde' 
gewährte die Verhandlnna, die am Dienstag "" 
1. S t r a f k a m m e r  des B e r l i n e r  L a n ^  
g e r i c h t s  I besänftigte. E s bandelte sich bei de 
Anklage, die nicht weniger als 17 Personen vor 
das Gencht führte, um umfangreiche Diebsiab^ 
von Mehl und dessen Vertrieb an BäckermesstA 
Konditoren und Kaufleute, die nun beschnld-v 
wurden, Mehl ohne Mehlkarten empsange» 
haben. Schwerer lautete sie argen de» H - E ,  
beteiliaten, den Bäckermeister Julius Ernst, 
der Sache den Namen gegeben und sich neb« 
seiner Ehefrau weaen gewerbsmäßiger Hkklerr 
z» verantworten hatte. A ls Diebe hatten o 
Mehlkutscher Belasch. Schätzet und Frendenbers 
zu erscheinen, die die schönen Spitznamen »Spiele .' 
„Sckwelnepaul" und „Zuckerotto" trugen. 
Schiebungen waren dadurch aufgedeckt wororn» 
daß einem Beamten der Reniiionsabteilung ve 
Brotverlorgnngsstetle des Berliner Magistrat 
aufgefallen war, daß eine Anzahl Bäckerrne>ss" 
offenbar mebr M ehl verbacken haben mußten, v» 
ihnen amtlich zugewiesen worden war. Die e>v 
setzenden Ermittlungen bestätigten den Verba" 
von Unredlichkeiten sehr bald, denn es ergab 
daß Mehl aus Veruntreuungen in den Derkey 
gelangt war. Diese Unredlichkeiten waren von 
angeklagten Mehlkutscher" in der Weise begouaA  
daß sie unterwegs während des Transportes Mes> 
unterschlugen, nd m sie es „kratzten", d. id 
den vollen Sär'en abschöpften oder andere 
düngen bei der Ablie-erung mit Hilfe von j 
gestellten der Bäckermeister machten. Das ° > 
diese Weise gewonnene M ehl wanderte dai'N^a, 
die Abnehmer. A 's die benachrichtigte 
volizei weiter beobachtete, wurde festgestellt, v v 
der Laden des Hauptan «klagten Ernst " » 
Mittelpunkt für den Sch'eichi'andel war und d" 
dort ihm der Hausbesitzer Stolzenburq oft H' » 
beim Weite,verschieben des M ehles leistete. ^  g 
wurde wegen schwerer Hehlerei zu 1 Iab^ 
M onaten Zuchthaus verurteilt, gegen seine 
frnu und Sto'ienburg erkannte es wegen einfa".^ 
Hehlerei aus 3 bezw. 6 M onate Gefänanis. 
diebischen Kutscher erhielten 3 M onate. 4 M o-"  
und 1 Jahr und 6 M onate Gefängnis.

( D e r  ä l t e s t e  R i c h t e r  D e u t s c h  l a n V A
Amtsgerichtsrat, Geheimer Iustizrat K l a p p - -  
Bad Wildungen, ist nach Söjähriger T ätigen  
den Ruhestand getreten.



. Bekanntmachung.
L 1/3 17. KRA. Kst. Ick. Nr. SS §

.^0-März 1917 tritt eine neue Bekanntmachung betr. 
Mpreise für Eichenrinde. Fichtenrinde und zur Gerbstoffaewin- 

üeeigneies Kastanke»holz inttaf«, durch welche die B kannt­
e n  wi .d'  H ' KRA. v°m 18. Februar 1916 aufge-

in v ^ . ^ E a u t  der Bekanntmachung ist in den Regierunosamts«, 
«reisblattern. sowie in öffentlichen Anschlägen einzusehen.

^  " " Z i g ,  T r a u b e n  z,  T h o r » ,  C u l m .
M a r i e » b » rg den 20. März 1917.

Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps.
.  Der kommandierende General.
Die Gonserneure der Festungen Srandenz «nd Thon«. 

Die Kommandanten der Festungen Dai zig, Cuim 
^  und Marlenburg.

Eierabgabe.
aus ! ^ r  setzt reichlich in ollen Elerverkaufsstellen zu haben. Die 
diirck r"r°rke abzugebende Menge ist in den Verkaufsstellen 
aus sn»r. bekanntgegeben. Vorn 2S. März 1817 ab dürren bis 
dert werdet ^  i«de Person 4 Eiermarken aus 4 Wochen abgefor-

» As"//olmalkerei Tborn u. deren Thorner Niederlagen.
« Molkerei Weier L To.- Thorn u. deren Thorner Niederlagen 

Landwirtschaftlicher Hausfrauenverein, Thorn, Badersttafie, 
Z- Dammann L Kordes. Thorn. Altstädtischsr Markt,
« L' Z: Adolph. Thorn. Breitestrahe.
,  Nuttrewicz, Thorn, Schubmacherstrahe»
«. Ludwig, Thorn S, Echulstratze, 
m Thor«, Gerberstratz«.

,a Attische Verkaufsstelle. Thorn, Toppernikusstratze, 
i , Itodtische Verkaufsstelle, Thorn-Mocker, „Goldener LSwe", 
io A?btisch« Verkaufsstelle. Thorn, Väckerstraße,

Städtische Derkaussstelle, Thorn. Brombergerstraße 60,
, ,  Ä"'ralmolkerei-Niederlage, Podgorz.
1» A°!!"einiederlage Weier L Co., Podgorz,

Molkerei Tulmsee.
1? §?„"bfrauenverein Tulmsee, 
in §!°b"sch« Derteilungsstelle, Tulmsee,
1S Eramtschen,
ra' ^ °  !"ei Er. Bösendorf.
N-Mott-rei Seglet«,
2L " 'k  Sta«.
A  Molkerei Luden,
« .  Molkerei Widsch.
E  ^?kkerei Lonzyn,

frelg^dvahl d^Einka^ssttlle'ist jedem Znhaber einer Eierkarie 
Bedark ^  können also auch Bewohner des Landkreises ihren 
lehn ' ^  Lerkaussstellen der Stadt Thorn eindecken und urnge-

A n o r ?  ^  ̂^  1017-tzez Eierverforgunasverbandes Thorn 
_ (Ztadt- und Landkreis.)

« l s s m s n n .____
Zn dar Handelsregister A ist bei 

der Firma Weichseldntterei 8estramm 
L OolsvvrlnU in Thorn als Zweig­
niederlassung der Firma Sekrnmm 
L Oolckeorlo» in Berlin eingetragen: 

Die Zweigniederlaffung ist er­
loschen.
Thorn den 15. März 1917.
KönirrlicheS Amtsgericht.iü

Pfund 55 
SO 
SO

Strkichh«,rr
.  «u 10 Schachtel« 7» Pfg., 

, L , 7 - » > 7 .

Magistrat.
A elllvntm achuug.

e R.„^ k>er Bekanntmachung 
in"> ^  be» Verkehr- mit
0̂' Jnnj/z» Schuhwaren »om 

» .^ '" ib e r WlS dürten 
und „ !"b»"gS. „nd Wäsche. 

Im bebsrku^'" Schuhwaren nur 
- und s!'n ««Selaffeneu Per-

A." w«deE ^  ""^tlich
a^^""se» ^j^knng dieser Be- 
dreien. ausdrücklich hin-

Thŷ .. ^
^  i»l7.

Pvlrzei-Vkrwaitu

Weiüttimg.
E " . L M .

d
von N  Uhr an,

^ 'r n d e !  b c h - » , . .  ..»ch,.,h,i,l„

K S . «inen Posten

'ahmen ^  Bilder-

» » ic h ia .«

»7 7 ' ^
U»-Nn-°e''" °̂us-

>SI7.
' G.richtsvollueiier.

l̂schverkaus!
5"l dem twoch '

0 d k k k ,^ " '^ " k c h e n  Markt.
^ l e r ,  S e r m u f W .

Für Kantine« und Händler 
vorteilhafter Einkauf:

After- 
Anftchtr- 
Ferkeu- 
Feldpost-

H .  k ' S v I l U L v r »
Aal-arinenstrafte 4.

l m OualitSt (kein Ton) solange 
! der Vorrat reicht. PosttoM. 6l) Srck. 
i S 20 M »rk unfr. gegen N chnahme, 
Kiste, SV0 Stück, durch Bahn zu 
ü2 Mk. gegen Vorausbezahlung, 

estt. Rück,»ahme.
DlteIäe»t8fd<!lIl!!li!e!UMl!8t!l.

B erlin  S4 V . 8.

Zllnllll M a s  M t e  d a r  
B M tz M W e r k  erlkM N ,.
Zu erfragen SckmbM'scherür. 25.

M'HielikkiMii..
29 I.alt, mehrere Iabre ein größ.
M-ißatel. innegehabt,Akad.besucht,
firm im Zuschneiden u. der An­
fertigung mliitl. Dameugard rode, 
Schnittezeichnen, Skizieren, sowie 
im Be kehr mit Kundschaft be­
wandert, sucht passenden Wir­
kungskreis als Direktste, Zu­
schneiderin oder Rufsichtsdaine. 

Antritt kann jederzeit erfo'gen. 
Gefl. Zuschriften mit Gehalte- 

rmgabe erbittet

Marienstr. 7. 1, links.

S rM » » ie . l « i  M k .
Kennrniffe in Stenorsraphie nnd Schreib- 
maichme, wüns t ab 1 4. BcschLlrignn- 
.m Büro oder Gefchäst.

Angebote unter -4. 8 4 3  an die Gs» 
schafts'tslle der „Piess .̂

Z w ecks w eiterer  Ä,rsditdnrtg in de 
Hanswinich a„f eme " G ute od. Forftek r
E  j u n g e  D a m e

tevang-u ch) chn, aegeniel« q>- »
vom 1. A M  oder ,p -„ r  S l  g

Anq«dk>>« »nier K  «'L an^, ^  
Auioigen - Brrmitllmtg, «  
tz«!msplatz 17. Po»e« . wru»

O m i s u s o k
^ n l s i i s n  6 s s  L o k l s s i s o d s n  S s n k v s r s i n s

vvck
/^kkisn 6 s r  l^ orck cksu lsok sn  O r sc k itsn s ls lt

m
n s u s  k k l i s n  d a r  O s u k s o k s n  S a n k .

ckurclr ckie kavck^szencktkiekre LmIrneunA äer 
ra1versammlunßsde8cklas5e vom 7. SlArr ckieses Andres äer Oeut- 
sekert 6avk, ckes Zcklesrscken LLnkevoreros unck 6er k^orckckeutscden 
Lreckitanstnlt 6er Lektesiseke Lankverein 2« kreÄnü vn6 6ie Kor6- 
6euU;cke (Ire6jtsnst2lt ru KSwAskerF okne 1.sqm6Ltion sufAelüst srn6 
un6 6eren Vermögen sls Oanres auf uns üder§eALn§ea ist, for6era 
wir ZemLss Z 305 -^bs. A un6 tz 290 6es 6  8. kier6urck 6Le 
kvkader von ^ntsrlen 6e s 3 e k ! e 8 r s e k e n  L a n k v e r e i n s  ua6 
von ^küsn 6er ^ o r 6 6 e u t s c k e n  d r e 6 i t n n « t n 1 t  auf, idre 
Enteile derv7 Aktien nebst V r v i 6 e v 6 e n 8 c k e i n e v  für 1917 
un6 fol^ rvec^s Dmrausckes in neue Aktien 6er Oeutseken Vsnck 
nack ftsasL^ade 6er iol§en6en 8e6mtzun§en emrureicken:

r. Die M n re lek u n K  cker I n le t t e  kerAv» A k tien  soL bis
rum

2 0 .  ä p r i i  i s i r
erkoren

Zu LdH» bei 6er Vent^sben
sovre bei 6eren k'Ntasen m 
4  neben, Varwev, vreme», 
r̂vkekck̂  Vresäen, Vüsseläorl^ 

Mde? 5el6, Frankfurt ». 
Ll?,vnlmrx, <Mn, LelprkZ', 
Nnnekev, 8asr«
brüeken un6 Tr!era 

 ̂ ckes LrrentzeorxFromkerxL^o^ 
 ̂ 6sm ^ek;e«l8edon Lrnrkverein kl- 

Ilaks Ser veutLebeu Ünnk, 
sowie bei -6en ' d?ie6er- 
ZasLun^ev 6es ebemali§en 
Leblesiseben Vsnkvereins m 
V< ntlie» 0.-8., Oknlr, Viel» 
Hv-tr. (riosM. ^nnäenkrei, 

v§ncke»dnrx 0.-8., 
MrnekderU !. 8^ 4suer, Itat- 
loWktn 0.-8.. 0.-8^
L«veendkslLU, LeobsekStv, 
I4exnit2, XskW«, L»tLdor 0.-8^ 
Kr-iekendnek k. 8ekk  ̂ k^dnkk, 
Sedwekcknltr. 8prvtt»a, 
äevdurL k. 8estk^

„ 6er Deu  ̂ eke» vank FkNnle LS- 
»kxvberx, sowie bei 6ea  
kHe6erlLL8un§en 6er ebemL« 
liZen dror66eutsekeu O e6it- 
ansrslt m vLmckx, ko^ea, 

4Nvmitelu, Vromderx. 
^ukmsee, KMnx, Iwckerbnrx, 
Vütov U O n m d k u u e » ,  
ttodevs»)«, KoN»vre, Lnux- 
krrkr, l-Ltre», OUva, rier«Lko^ 
2eppQl.

„ Tkar»  ̂ 6er Nout^eken Srmk kMsko Tdoru
iirenä 6er be? 6?esen LreHen üdlreben 6esebSftsstua6eu.

s. s) 4uf je vom. U. 8000 4ute?!e 6es 8 e k ? e « 1 » e k o »  V s « k »
v e r e ? » 8  mit MMeuLessekerueu für 1Si7 vuä koix. — 
soweit 6ie Oivi6e26en5cbeindoxen Ld^elaufen siu6 mit 
Lrneuerunxssekemen -  enifnNe« nom« U. 5000 veue 
^KUe» 6er Vevtsvde» vsuk mit VLviä^aäenseLÄlue» kür 
1917 vPck tolx.

b) ûk je  so « . L . 2000 LktteN Ler X e r 6 ä e » t » e b e u  
6 r e 6 i t » » « t » i t  mit Vivi6euäe»sekeive« Mr 1917 »u6 
kbix. — soweit 6ie Vivj6eu6ensebeivbo8eu abgelaufen 
s?n6 mit krveuerunxssebeinen — entfallen vom. Ll. 1009 
»eue Aktien 6er Veulsebev Rank mit VLviäoväevsebekvev 
kür 1917 ,« 6  kelx.

Die neue» 4ktlev iaute» «der L . 1000.
Z 11m 6ea kesirrern voa ^vteriev 6es 8 e k l e s ? «  e b e n  V asle-  

v e r e i v «  uvt^r vom. 16. 8000 berw. m viekt 6ured ftl. 6000 
teilbaren d?evüberrüsev 6en vmiausek ru ermüsliekev, 8w 6 
6ie llmtsuseketelleo bereit, 6ev 2 uk»uk 06er verkauf 6er 
sieb rur ^bruv6uoe auf einen 6urck 16 rooo teilbaren dlevv- 
betraA 6er neuen äktiev 6er veutseken vaak erZebev6eo 
SpitreobeirLxe von ^ v^ ü ea  6 «  Leklesirekev LaokveremL 
ru vermitteln

Lbevso vermitteln 6ie LteNea 6en 2a- nn6 Verkauf 
einrelner ^K6ea 6er 5 k o r 6 6 e u t s e k e n  d r e 6 i l a n s t a l l .

Formulars rum Omtausek — mit Tabellen für 6ie 
Lpitreoverreekauo^ bei Enteilen 6es Leklesiseken Lavk- 
vereins — sin6 ber 6eo OmtauseksteÜea erkültlicd.

4. v ie  Lv^ade 6er neue» Aktien 6er veutseken 6 avk erfolgt 
vom 1. Aal 1917 ab bei 6erselbeu Stelle, bei 6er 6er klar- 
tausek an§eme16et ist.

A a c k  6 e m  so. - ^ p r N  1917 k a n n  6 ?e L i n r e i e d u a x  
v o n  E n t e i l e n  6 e s  S e K l e s i s e b e v  R a n k v e r e i v s  
b e 2 w. A k t i e n  6 e r  d l o r 6 6 e u t « e k e n ( I r e 6 L t L v 8 t a 1 r  
n u r  v o e k  b e i  6 e r  D e u t s e k e n  l i a n k  i n  B e r l i n  e r ­
f o l g e n .

Vie Anteile berw. Aküeo, 6ie viekt sp»testev« kls rum 29.6uvl 
1917 bei uns einZereickt sin6, Hvoräoa kür kraktlos erklkrt verckev. 
vas Zleiebe §ilr, soweit Keine LpitrearexulLerunA stattgefunden bat, 
von 6en Anteilen 6es Scklesisekea Bankvereins und auek von 6en 
Aktien 6er ^or66eutseken Lre6itan8talt, 6ie eine rum Lrsatr 6urck 
Akuen 6er Veutscken Bank erkor6erlicbe 2akl viebt erreicken 
uv6 uns nickt bis rum so. junr 1917 rur Verwertung kür kecdnuv§ 
6er Beteiligten rur VertüßuvA xestellt sin6.

v ie  an Btelle 6er tür kraftlos erklärten Anteile 6es Leklesi- 
sckea Bankvereins un6 Aktien 6er k§or66eutsckev dreäitanstalt 
ausru§ebea6en neuen Aktien 6er veutscken Bank wer6en verkauft 
un6 6er Brlüs 6en Beteilisten von uns rur VerfüsunZ sekalten. 

Berlin, im NLrr 1917.
v e u r s o i - i L  s/<dsk<

Owlsver. ZlLvklewltr.

Tüchtigen

Stellmacher
jür dauernde Beschüftigun i sucht

« . 8oflp.vt, Fischkkßr. lS.
R ock - u n d  

U m so r m sch n e ld e r
stellt sosort säe dauernd« Beschäftigung «in 

N. Nnlivr». RktuSH»i.

N ich tig«
Uiiisorm-SchneiÄe«

gesucht. ^ 1 e Z k n n r * e n -
Ren^adtiicker Markt N .

L a u l-o ten
von sofort sucht ^

«»N w olt. Vuchkdls.» 
Thor«, SeirLgegeiM. rk.

Suche für mein A»lsnkalware».S«. 
groS'GejchSft von sofort1 Lehrling,
Sohn achtbarer Et'ern.

f f e r m ä l l l l  ü s i l l  M l i s . ,
Jnh.: n » i l  V 1 » iw o -lN .

L ekrllng
tür Lager, lltzpebitlor, rmd Zlontor verlangt 
mit nur gnter Schulbildung vo« sofort 

oder später

M x  6rün, W n y k H iO lü Ilg ,
Klotzma»m?rafte._______

Lehrling
mit quter Schulbildung für unser Ge- 
tretdep.elchLrt vom 1. 4. gesucht.

L ls s a o k  L  «koM .

3 Kriegslehrgange
U WG. M-. M - M " '  « e
unter Benutzung von Patent Grudeherden, geliefert von 
der Firm- 6. v. vlotrlok »  8«b». G. m. b. H., finden statt
Freitag, 23.M Srz, vorm. von '/«1V— '/» l Uhr, 
Freitag, 23 . M ärz, nachm. von 4 — 7 Uhr» 

Sonnabend, 24 . März, nachm. von 4 — 7 Uhr,
im Saale des „Tivoll", Brombergerstraße.

N-rtrirBM iü Freisru vo» 8lvttv!d!»St.
Die Teilnahm« ist kostenlos. Die Mitglieder «nd 

Nichtmitglieder werden gebeten, sich recht zahlreich z« be­
teilige«. Anmeldungen in der Verkaufsstelle des Land». 
Hausfraueuvereins, Baderstratze, und bei der Firma 
6. v. vietriod L 8odu, G. m. b. H., Brritesttatze.

lM v.ZunsrilükllSttkill. §llrlSV.Srlrssdkka!W;j!eßt.
Vorsitzende Vorsitzende

Frau Nlug, Ernstrode. L. 8t»omml«r.

Maschinenwörter
wird gesucht für die Überwachung der Kraft» und ekektr. Lichtanlage 
der königl. Maschinenbauschule sFestunaslazarett X llls zu Graudenz, 
Kriegsbeschädigre werden bevorzugt. Eintritt baldigst. Gehalt nach 
Übereinkunft. Meldungen find zu richten an den

Direttor der Maschinenbauschule zu Graudenz.
Wir stellen in allen Abteilungen unseres Werk»Lehrlinge

el«, insbesondere für
Schlosserei,
Dreherei,
Eisen- und Stahlgießerei, 
Kesselschmiede.

v o r n  L  SvI»L i»v ,
Thorn-Mocker.

virnslmäckehrn.
sauber «nd selbständig arbeitend, mit nur guten Zeugnissen, zu» 
15. 4. auch durch Vermittlung gesucht.

Frau 8 L s § ,  Elisabethstcafte 8.

Mrleute
z« Vrerrnhalzarnuke au» ObersörsteOl 

Schirmtz sucht

M « x  M e
Thor« S.

S c h a c h tm e ifte r  
m it  I S  2 0  L e u te n

stutzet dauernde Defchästsgung zur D rä­
nage. Meldungen bitte an

L knO okvI, Thorn. Rosenowstr. 8

findet sofort dauernde Stellung bei

. K. 8oppart, Filchkkgk. 8S,
Portier

wird für Beheizung und Reinhaltung des 
Hauses Mellienstr. 28! !0 vom 1. 4. 17 
gesucht. Bewerber, die mit Warmwasser­
heizung bescheid wissen, werden bevorzugt. 

Meldunqen im Gefchaitszlmmer.
S K o w r o n v K L Y o m lL S .
___________Baugeichaft. ______

Ein älterer

Kutscher
und

Brbelter
gesucht.

M I M  M s s l i l l  f is e l i f .
Ä nen zi oerläNkgen. altereit

Kutscher
^  V .  v o e t t o d s r ,
_____________ SpeditinuSgeschSst.

Ein tüchtigerLaufbursche
-ei gutom Lohn sofort gesucht.

L v r r m L n n  Seollg.
Laufburschen 

oder Lansmadchen
von sofort sucht bei hohem Lohn

All. V*ß»eir vi». Altstädt. Markt 38.

Laufbursche
wird von sosort gesucht.
k°. Aigarretthau-lmtg.

Laufbursche
von sofort verkangt Paulinerstr. S, ptr.

Aujwartemädchen
gesucht» Talftraße 39, 1.

Für mein Manufaktur-. Herren- unk 
Lamen-Aonsekttonsgeschöst suche von so^rt 
oder 1. April eine tüchtige.

W W W  M S O r l i i ,
der polnischen Sprache mächtig.

» .  L. ksysor Snedk». Dreitestr. SL

8u arL elterln n e»  
und Lehrdam en

sucht Frau Sorsvk, Damenschneidermstr  ̂
Gerechtestrabe 2S. 2. ^

Lehrmäcichen
sutsst -UM baldigen Eintritt

Papierhandlung Alkorl 8 
,______Ellsabethftraye 10.

Lehrmscichen
kann sich sofort melde».

Berliner Hnt-Aazar. Elisabethstr.
Einige ordentliche

WeileriiiM
stellt ein .^L ckStw ek«»".
Färberei, chem. Reinigung. Weißwüfcherch.

findet dauernde Beschäftigung. 
___________Bergstraße 26. Hof, recht».

W  U  M I N I M A »
wird gesucht.

Schuhmacherstratze 1. pari., rechttt.

gesucht. Nudelfabr«.

Stütze,
die gut kocht vnd alle häusliche» Arbetten 
verrichtet, sür ftauenl. Beamtenhau»halt 
mit Kind -um 1. 4. oder später yesrrchk 

Angebote unter TI. L 79 aa die Ge- 
schäststtelle der »Presse-.

Nukwartung
für vorm. 7—1! Uhr gesucht 

Meldung Mellienstr. 79. Hof, Kontor,

K M M  M W k l «
sucht 8t.«ck»vo«rxrk.Schuhmocherstr LLe

Auswartemadchen
vo» sofort verlangt

______ Daderstrafte 74, im Satze«.

L—3 gut mSbl. Zimmer, Balkon, Bad, 
Burscheriltude, von sofort zu vermiete«- 

Befichtlgung von 1 'l,-3 '/,U h r mittag».
Wilbelmltrofte 7  3.

A U  »hi- M  IlsW m«
von sofort zn vermiete«,

Loppeniikuostrob« », pttz



A»W »  W eM W uWer Art M zu».
sowie von ZinnalLmaterial finde!: noch 
einmal statt im Verteilungsamt II, 
BrüLensträtze 13, von Montag den 
19. bis Donnerstag den 22. März 
1917 rvocheytags vormittags von 
9 bis 12 Uhr und nachmittags von 
4 bis 6 Uhr.

Die Vergütung wird sofort bezahlt. 
Alles nähere ist aus den „Amt­

lichen Bekanntmachungen" im An­
zeigenteil dieser Zeitung vom 16.
Februar und vom 16. März zu er-
seken.

Thm'u den 17. M ärz 1917. 
Zugleich im Namen des königlichen 

L andratsam tes:
Der Manistrat.____

» .  I W m  r» M
Aufnahmeprüfung für die unterste 

(3.) wissenschaftliche Klasse:
schriftlich Montag den 26. und 

Dienstag den 27. März, vor­
mittags 8 Uhr,

mündlich Mittwoch den 28. März, 
vormittags 9 Uhr.

Die Anmeldung dazu mutz bis 
zum 22. März erfolgen unter 
gleichzeitiger Einreichung der fol­
genden Papiere: Taufschein, Wie- 
derimpfschein, letztes Schulzeugnis, 
Gesundheitszeugnis.

Der Oberlyzealdirektor.
Ni» n ._______SIMM» LUkM

llWMkllW» N Alk».
Beginn des Sommerhalbjahres 

Dienstag den 17. April, vormittags 
9 Uhr. ^

Aufnahme neuer Schülerinnen für 
die unterste (10.) Klasse 

Donnerstag den 29. März, vor­
mittags von 10 bis 12 Nhr, 

säe alle übrigen Klaffen (9.—1.) 
Freitag den 30. März, vormittags 
von 10 bis 1 Uhr.
Für auswärtige Schülerinnen kön­

nen geeignete Pensionen nachgewiesen 
werden.

Der OLerlyzealdttMor.
V r .  A n iä o r » .

le d m M le  S» 
« .M w u im z u M r ii .
(Mädchenmittelschnle in Entwicklung, 

zurzett Klaffen 9 bis S).
Beginn des SommerhalbjahreS 

Dienstag dm 17. April, vormittags 
S Uhr.

Die Unterrichtsräume befinden fich 
auf dem verlängerten Banmschulen- 
weg (Neubau I .  Grosser) .

Ausnahme neuer Schülerinnen für 
sämtliche Klaffen

Sonnabend den S1. März, vor­
mittag- 9 bis 1 Uhr.

Der Oberlyzealdirektor. 
________v r .  A n d o r n .

Wegen Ausgabe
meines BtttzqeschSftS verkaufe ich

s i M e  K i t t
zu den billigsten Preisen.

M. ckavke, AtKitM. 8ß.
^ i g s i ' v t t s n

DE" „  v riv inaw reinsu  "»G
100 Kig. LlstnvvrN. L,S kkg. 1.80 »L.,
180 »» », 8 », 2.38 „
188 „ ,, ? ,  " «'Ä "
1 ^  »» », S.2 „  « 88 »,
188  ̂ ,, 8.8 », s,88 ,,
Versqnä nur L6L6N I^rtÄMLiuve von 

106 Stuelc so.

N U r i M i F ' L ' K ' ^ ' L .
„üoläSIIVS Soll»",

8  « K> DU.,
89,

k'ernspr.: Lentrnm 7437.

Nklen vellgarn
und ^ t m r d e l n

sowie

Garne liic Fischnetz« 
«nd Sackzwirne

stets vorrätig bei
J u l i u s  O r o s s S i ? ,

Schiesische Lkiueuhandlm ig, 
Sliiabethstratze 1».

. 6rueb!siäsn6s
Eine ürlösnag iü, j«6ao 

U V  I ^  9*2' Zssok.Lpronrbsnä
MÜk» Nonkur,s»uior äsrisdsack.

Ovmmidsaä. obn« 
5^«nks1sism^. Sio
gfsri» Prospekt, vi« ümncksr.') 

S«»7. Soronr. Uoko^ovboa k4a. Igft 
. s^/ürNsrndsrg.)

Bekanntmachung.
Dom 1. April 1917 ab verkehren die nachstehend genannten 

Schnell- nnd Personenzüge in folgendem abgeänderten Fahrplane
1. Strecke Thorn—Osterode:

v  51 v  57 .  v  SL v  58

S« V.

5- - ..
6- - 7»s "
7»t

5-«V. ab « Thorn Hbf. ck an 11» N.
6°- .. ThLn Stadt i ab 11°° ..
6«' „ Thckn-Mocker ab 11°° ..
6'° .. an Goßlershausen ab 10°- ..
7« ., ab an 1»°' ..
7" .. 
7-° ..

an
ab

Dt. Eylau ab
an

..
S-- .,

8°- an ^ Osterode H ab ^  ..

12°'V. 
12^ .. 
11°"N . 
11°̂  .. Iio-
IN«
ig rs
1g«2 '2

803 I>3 810
Dorrn. ab ßß GraudenZ ck an 11» Nachm.

K« „ Nitzwalde ! ab 10-- ..
6'̂ Melno - Iv«- ..
6« Boguschau 1v^

.. Lindenau ! ,, 10"
6'- .. , Fürstenau ! » 1V-« ..

an v  Goßlershausen G ab 10'° -
3. Strecke Deutsch Eylau—Mowo :

^ 5 Ä

«WkiiWiks K«taW«il.
auch können Saatkartofseln hierfür ge­
liefert werden, gibt ab unter günstigen 
Bedingungen

Gntsoerwaltung Wiesenburg
bei Thorn.

Auskimsts-Büro
8 « r ,1 n iK N S lp k « n » ? S , G m

b. H. mit Detektiv-Abteilung
seht: Nerik, Kurfürstendamm 17.

Deutsch Eylau
Alte Eiche
WeihenLurg
Zajonczlowo
MonLowo
Rybno
Tautschken
Gr. Tauersee
Borchersdorf
Soldan

G ab 9^ Nachm. 
9" «
9" „

10«- .. 
IM?
10-7 
10S-
1045 

10»2
an 11°°
ab 11" 

j ab 11«
7 an 11« ,

Narzym 
Jllowo

D a n z i g ,  im März 1917.
Kömgl. Eisenbahndirektion.

k n i t r i t t ,

gestreifte Plymoulh-Rocks, Lei- 
stungszncht, 15 Stück 5,50 Mk.

G n r s k e .

M  «ötli., sr-hs Mnlkk
on sofort zv verm. Eulmerstraße 5. 2

Welche Waschfrau
übernimmt bei guter Bezahlung Wäsche 
für zwei Herrschaften? Bedingung im 
Freien trocknen. Seifen ,  Pulvermarken 
werden geliefert.

Angebote unter Q . 5 3 9  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

8888 Mark
auf sichere Hypothek zu vergeben.

Angebote unter 5 5 9  an die Ge- 
fchaftsstelle der „Presse".

Termin kalender für Zwangsversteigerungen
in  den östlichen Pr o v i n z e n .

LMmmvevgesteSt von Beter rrrsr-S<rtt»^ttedersS2«L«rfsn. (Nachdruck nrLsre».)

Name und Wohnort des 
Eigentümers des zu 

versteigernden Grundstücks 
bezw.Gnrndbuchdezeichnung

Zuständiges
Amts-
gerkcht

W efipreuke».
Fr. O. Rothe, Doßberg 
A.Na«rotzkt Ehei .Marienbttrg 
Fr. D. Fandrey Marcese
G. Müller, Ekarli«
I .  Dahms, Ehe!., Prondzonna 
P . Rekowski, Aallfch
<L Gaszinski, Briesen 
Ww. M. Trabowski u. Mtg., 

Schadral» 
W. Reumarm, Gr. Pulkowo 
W. Fanselau. Ehel^ Drartüm 
W. FaUenhrim. Ehe!.. Otremba 
P . Mendyko, Chel., Sroczewo.

Hauiand
Fr. M. Haase, Danzig 
P . Neumann u. M tg., Danzig

vfiprerrkeu.
P . Zimmermann, Friedland 
Herrenlos. Neukuhren 
V Lauge. Liewenberg 
W Fleischhauer. Reichwalde 
I .  Sulimma, Gurra
A. Waschulewski, Ehel.,

Rogowken
W. Schäfer, Ehel., Lenkening- 

kehlen
L. Lewinski. Znsterburg 
Bauges. Norswest, Festung Nord 
F  Schulz. Braunsberg
B. Berlowitz. Mühlenhof 
I .  Neumann, Zedwabno
C. Messing. Ehe!., Scheufelsdorf 
I .  Fischer. Ehel., Gr. Soschlau 
Ww. B. Deutschmann u. Mtg..

Vischofsburg 
P . Harmel, Lallen 

Posen.
P . Zander, Falkenburg 
S t. Kroll, Ehel. Zabikowo 
W Loebell, Posen 
Z. Mietoch, Ehe!.. Lobendors 
I .  Iaüier, Koste»
I .  Rozmiarek, Ehe!., Zbrudzewo 
L Raczynski, Szemvorowo
H. Galinski. Ignacow 
F. Peplinski. Nimisch
K. Marmanowski, Ehel., Grün-

kirch
I .  Zackier. Kosten
F. Burzynski, Mariannenhof 
S t. Grabianowska, Posen 
W. Godawa, Behle 
P . Bluineuthal, Mißelwitz 
I .  Nuzlckt fen., Krumknie 
P . Sperling, Ehel., Neu Odra
H. Brust, Schleusenau 
C. Noak. Moschin 
Fr. O. Sander. Gromaden 
A. K. Iagsch. Bielewo 
F. Noy, Ehe!., Glinau
I .  Kaznuerzak. Boruschin 
I .  Kailszan, Ehe!., Sassenheim
M. Littwitz. Rawitsch 
Ww. R. Blum, Samter

Pom m eru .
E. Frieske. Neu Zarnow 
W. Jahr, Ehel., Pyritz 
Ww. A. Heuer, Stargard 
H. Radtks, Nörenberg 
F  Seeger. Demmin 
H. Worch. Ehel., Bnrth 
H. Schütt jr. Ehel., Damgarten

Ww. M. Nemnmm, Misdroy
F. Schröder. Treten
O. Zahn. Bergen a. R.
E. Heimbürger. Vilmnitz 
M. Schwandt, Podejuch
L. Kittdt, Stolpmünds
P. Mehring. Regenwalde

*) Mehrere Grundstöcke.

Danzig 
Marienburg 
Martemverder 

Neumark 
Schlochau 
Deren t 
Briesen

Schöueck
Gollub

Neumark
Neumark

Schrimm
Danzig
Danzig

Friedland
Fischhausen
Hellsberg
Liebstadt

Arys

MsrggraSswa

Wischwill
Znsterburg
Königsberg
Braunsbery
Königsberg
Neidenbur,.
Pasjenheim

Soldau

25. 3.16 
24. 3. S
26. 3.11 
26. 3. 10
26. 3.10
27. 3 .10 'j. 
27. 3. 10

27. 3.11
28. 3. 9
28. 3.11
29. 3.10

29. 3. 9-/4
30. 3 .10 'j, 
30. 3.10

22. A.10
23. A.!6
23. 3 .l0  
2 3 .3 .1 0
24. 3. 9

2». s.ro

Bischofsburg
Nikolaiken

Bromberg
Posen
Posen

Schroda
Kosten

Schrimm
Dreschen
Schildberg
Bromberg

Hohensalza
Kosten

Margonin
Posen

Schönlanke
Tremessen

Strelno
Wollstein
Bromberg

Posen
Exln

Kosten
Neutsmische!
Obornik
Posen

Rawitsch
Samter

Berstet-
gerungs-
Termin

26. 3. 2
27. 3.16
27. 3.10
28. 3.10
29. 3.10 

g 28. 3.10
28. 3.10
30. 3. 2

Greifenbagen
Pyritz

Stargard
Nörenberg
Demmin

Barth
Barth

WoNin 
Rummels bürg 
Berge;' a.R 
Bergen a.R 

Stettin 
Stolp 

Resenuml'ss

31. 3.11 
3l. 3.19

2l. 3.11 
zl. 3.11
21. 3.1»

22! 3 '1 0 '
22. 3. S-I 
22., 3.U!
23. 3. l ü 
21. 3.11

26. 3. S>. 
26. 3, 9 
26. 3.16 
26. 3.11
26. 3.10 
23. S. S
27. 3.10
27. 3.11
28. 3,11 
28. 3.10
29. 3.19
29. 3.10
30. 3.10^ 
30. 3. 10 
30. 8.11 
30. 3.10 
30. 3. S

2!. 3.10 
21. 3.10
21. 3 10
22. ,Z. 2"
23. 3.10
26. 3.10
27. 3.1»

und 10'j,
27. 3.10

3.10 
3. 1!'I-
3.10 
3. 9-i, 
3.19'
3. I I

Größe i> 
Grund- 
stg-ks

(H«ktar)

, 8.37 

0,jS

Ä S 9
79.91
0,06

6.45
15.41 
lö.73
2,14

12.26
0.007!
0,01

3.49
0.5

24.42 
0.1 
2.08

8.86
0,13
0.08
0.08
2.02

18.3S

0.16
6«.S

8.73 
4.19 
0,07 

. Y.4S 
Anteil 

LV.i'S

V
2,49

15.U
. I M
. 0,11

33.98
20.50
14.50 
0.31

2,09
0,01
0,04

13^73

0.58

2,02
0.24
0.38

Anteil
0.22
0,02
«0

9.16
0,47
0.14

0.29
. 0.02

Grund.
steuer-
Rein-
ertrag

SeLSude-
steuer«

Nutzung»-
wert

68.58

15.60

ca 126,

24.24
49.88

188.58
8,55

33,42

41,76
1.35

98.49

^7,26

6,27

18,96

47,46
56.31

114M
54,99

0,73
3 1 5 ,-

123.03
46,83

95.88
106.93

23.40
15.87

88.11

6,93

140.87
1ö2,5i
47.17

4,68

7.80

75,63

20.67
14.40
3,66

4.86
0,66

126
1566
6,9
60
78

120
1260

36
69
36

462

78
1646
2578

186
36
75
12
30

24
1506

11600
1008
980

24
130
45

2250
155

75

3850
36

90
210
24
36

465
22.00

60
75

105
60

2162
275

24
I N
345

75
1118

162
1405
1097

1490
222

9166
60

100
,30
604

1000
562

Her SneMWß U §ck«. Fette. UM.
sch ließ t

Für Sommerrübsen, Leindotter und Mohn werden 
außer den lohnendeu Abnahmepreisen Flächenzu- 
lagen, für Senf eine Druschpranrie gewährt. Der 
Bezug von Ammoniak für die Anbauer wird 

vermittelt
Näheres durch den unterzeichneten Kommissionär des 

Kriegsausschusses
U a l K L H  L S L K G I ?  L  v o . .

ükt-, illkk- Nil ^ k N im ö , N
Lovlkerev, kosen uvck krckbeerxönvrien. VS

° ^.8LÜLlL6Ük8vIlv, k M t lvüNÜK) Co/(v
v su m S cr k u Isn .K2 § s m s n  mtiiiWE M HMeiMtz. kd

siute Geschäftsraae, unmittelbar am 
Güterbahnhof Thorn - Mocker ge­
legen. 2V Jahre im Besitz, beab­
sichtige ich wegen Krankheit meiner 
Frau und vorgeschrittenen Altersl»I»rl zii mlmleii.

Das Grundstück eignet sich zur> 
gewerblichen Anlage, da noch große 
Baustelle und mehrere große mas­
sive Nebengebäude vorhanden sind.
llerrmAllu VoUeMvu,

Thorn-Mocker.

W l l s s h M r s M M r k W « :
1 Pferd, 1 Kub. 2 Kastenwagen. 1 Flei. 
scherwagen, 1 Pflug. 1 Satz Saat.Eggen, 
fast neu, 2 Arbeitsgeschirre, 2 Sonntags- 
geschirre, 1 Sckaufelhacke.

Thorn-Mocker Kometenstraße 13.

1 saß neues lütten NeM
das sich auch sehr aut als Gartenzaun eignet,

1 MVkM tNge. I M -  
W M e .1 e is .M M .1 H n n - ' 
vagen sn-mlch.KeüerAtenfilien
haben sehr preiswert abzugeben

« « b i»  Seglerstr 24

geige
mit Aasten biNig zu verkaufen.

« S s v I I ,  Aldrechtstraße 2.

W MoleninWer
(6 flammrg> zn verkaufen.

Konduktstraße 24. 2, rechts
Schwere, hochtragende

« ü b
verkauft Gramtschen.

Ein Frettchen,
sehr zahm und sehr guter Jäger, zu ver­
kaufen. Zu erfragen in der Geschäfts- 
stelle der „Presse^___________________

N- Ntilklckn
hat zu verkaufen

IBoSvstMIMLvovivL,
W ygodda bei Zlotterie, Ar. Thorn.

66 Zte. Stroh
verkauft sofort «IlO r,»nn  U tro n ik in s , 

W otsskämpe.
Daselbst wird zum 1. Mai ein Ktth- 

H irt gesucht.
I n  Kaschorek bei Thorn und Balkau find

M->-7
zu verkaufen.

Anfragen bei Herrn HVanr-
Kaschorek bei Thorn.

Kriegsanleihe, 
2000.- Mark.

der 3. Anleihe, 5"sz Schuldverschreibung, 
für 1850 Mark zu verkaufen.

Angebote unter l ' .  5 6 S  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse". ____

^ ^ ' l !  l!aii!ei'i'ye!ücht^^

Ein guterh. Waschtisch 
mit Marmorplatte

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis erbitte unter 

8 5 5  an die Geschäftsstelle der ..Presse".

W  guterhaltevtt M a e !  mit 
M .  SetWel! un- W ich

zu kaufen gesucht. Augebote unter tztz. 
5 4 1  an die Geschäftsstelle der „'liesse".

ßiu gulerh. lria-ersjlllrtmagel!
wird gesucht.

Angebote unter H7. 3 4 6  «n die Ge- 
schästsstelle der »Presse".

Gebrauchter, guterhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht.

Angebote unter X .  » 7 3  an die Ge- 
schaftsstelle der „Presse". ________

zu kaufen gesucht.
Angebots unter 3 7 1  an die Ge- 

schäftsstelle der »Presse*._____________
Ein gebrauchtes, guterhaitenes'

K l a v i e r
zu kaufen gesucht.

Angebote unter H . 3 6 6  an die Ge- 
schaftsstette der ^Preise".________

Alte Gebisse
kauft und zahlt für Zahn bis 1 Mark. 
Jm v e tte r k 'S l k n s e I , .  Brückenstr. 14

80 100 Ztr. gesundes.

_____  sucht zu kaufen

I V .  S o s l I v L v r -
SpedMorrSaelchSsi.___

Lacken
und KeLer. mit Gas. elektrischem Lichi 
und Zentralheizung versitzen, von der 
Firma t t S r n r l t e d  IL rs L d le l» ,  Eli 
jabethstraße 12 14, ist von sofort zu ver. 
mieten. Zu erfragen

Lustav Leier,
Breitestraße 6 .____ — Fernruf 517.

Lacken.
auch zum Kontor, mit Lagerraum vom 
1. 4. zu vermieten.

NeuftSdt. Markt 22, 1.
Eine freundliche

3-zimmeMohnung
mit allein Zubehör ist Verletzungshalber 
zum 1. 10. zu vermieten.

Gerstenstraße 3,
gegenüber dem Garnisonlazarett.

WW. z M. litte.
vom 1. 4. 17 zu vermieten.

Brückenstraßs 22.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern mit Küche vom 1. April 
917 zu vermieten.

Bismarckstraße 1.

Wohnungen:
Mellienstr. 6 0 ,1 . E t., 5 Zimmer, 
Parkstr.25. Hochpart.,4 Zimmer, 
Parkstr. 27, 2. Etg., 4 Zimmer
mit reichlichem Zubehör, sowie Gas unl 
elektrischer Lichtanlage vom 1. April d. I s .  
zu vermieten.

6 . 8oppLtt. Filcherßr. U.
Wohnung.

Schnlstr.I I ,Hochpart.,7Zrmmer,
mit reichlichem Zubehör und Gerten, auf 
Wunsch mit Pferdestall und Wagenremtse, 
von sofort oder später zu vermieten.

_ _ 0 .8yWArt, Merkt, ll.

Waldstraße 27. ptr., mit sämtl. Zubehör. 
Gas und elektr. Flurbeleuchtung vom 1. 
4. zu vermieten.

BarrgesärSsl
____  Brombergerllr. 16!18.

Wohnung.
bestehend aus 3 größeren und 2 kleineren 
Zimmern, mit Gas. elektr. Beleuchtung. 
Balkon und Vor.mrten nebst reichlichem 
Zubehör in der Brombergerstr. 82. von 
sofort zu vermieten. Antragen an

Copp-rnikusstr. 21.

Sonnige 4- oder 
3-zimmerwohnung,

Balkon-, Gas. elektr. Licht, von sofort zu 
vermieten. Graudenzerstr. 112, 1.

wird fachmännisch ausgeführt- 
Aufträge nimmt die Ge­

schäftsstelle der „Presse  ̂unter 
L . s s s  entgegen.

Msz-mli K M erW H
wird in und außer dem (Je-
abends, erteilt. Zu erfragen w oe
schästsstelle b-,- Pr-ss-"

i> ! L h. sukArille
nimmt auch in diesem Jahre an

Nittergnt Achm, Kreis M G
Fernsprecher Schöntee

B8
in gediegenem, deutschem Geschwa^ ^  
aufs reichhaltigste zusammengesiell ^  
neuen F av o rit -- M oden - LllbrrM. st. 
beliebten Mode°Derater der Frauen 
Preis 80 Pfg F avorit öe beste SG

Zu haben bei ^v ro sseA  
W Lsche-Ausstattuufisgesl«^' 

Elikabetbllraße 18.

Sr-mdsae,», erooskrtledt.

xro««rraodi^S8tz. 2^6 ̂  106t. 4,00 
dssren erosr^rüvdt. 6ortev. 20 
L0 Sr. LS) ^  100 8t. 2^0 «l. 
rvrsrtelteor VIKtoriL 0M) 16 81.

»riogar «o6 üsrsn ssea«»* 
«rdaitoa 10»/» Nadstt.

S « b 4^i-n»» st*»>?
> KVI
I  I4eteI l̂ekerLUt KSnIxttvd. ». Wrstlicd. 

?rvisdaob „yse «aorgartsn" kost^

KoiMMarkN-ßellB^
zu verpachten. Dortselbst ist ^

Sßk NWlKkÜÜch
_________ Lindeustraße 46.

4-z!mmerwohullliS-

«ch"L
3 bis « Zimmer, Bad. sl-M- j. 1 
Zentralheizung, schöne LagE, ^  2 
zu vermieten. Grabenstr. 40,

gegenüber dem S tad u ^--^

2 vornehm .. 
eingerichtete 3 i E

von sofort oder 1. April zu oerml ^  
_________ Jnttkerbof ialieS L S - ^

r Bdi. M>W Wst
. WegsimbU-ZMArrMA

mit Balkon, Schreibtisch, elektr. ^  
ld sep. Eingang sofort oder sp^er  ̂ ^  v<r 
" Zu erfragen unter O . 5 " »  .

Geschäftsstelle der .Dresse".

Als-!. Was- «li-
elektr. Licht. Bad. In sauberem 0°

es"

sofort zu verm. Bismarcksst. d»
NSb- des Stadib. u.

A U M s W i m i M ,
, . k «  -»

i ftm W  m«.
00» sofort zu verm. .

UWI. M I M  »-M-Sj
oon sof. zu verm. Tuchmachers t^ -^ A

M N l.z im m e r ,^ K
zu verm. Copperntkusstr. 19^1 2 ^ 0

M l l M  M I. W «
zu verm. Au erfr. t. d. G e s c h ^ ! ^ ^li verm. Zu erfr. t. d.

Gut mSbl. ZW'"Lx
mit Küchenanteil. Bad und ele^ 
Herrschaft!. Hause auf Dromders

an eine Dame
vom 1. April ab zu vermieten.

Zu erfr. in der GeschäftssL^ ^ Ä

1 groben P serdeB '
3 Stände.

L a a e r r ä u M t 1»


